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Halle, Mittwoch den 3. Juni 1874.
Mit Beilagen.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Potsdam, d. 1. Juni. Die Konfirmation des älteſten Sohnes

Sr. kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen iſt, ſo weit bis jetzt Beſtim-
mungen getroffen auf den 1. September d. J. feſtgeſetzt über einen
Beſuch der Königin von England bei dieſem Anlaß ſteht nichts feſt.

Dresden, d. 1. Juni. Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden ſind heute Mittag hier eingetroffen. Dieſelben wurden
vom Könige und der Königin auf dem Leipziger Bahnhofe empfangen
und nahmen ihr Abſteigequartier im königlichen Palais. Nachmittags
findet Familientafel bei den Majeſtäten in Strehlen ſtatt. Morgen

Abend werden der Großherzog und die Großherzogin von Baden nach
Berlin abreiſen.

Dresden, d. 1. Juni. Die Fortſchrittspartei hat in der zweiten
ſächſiſchen Kammer den Antrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs
eingebracht, in welchem die Berechtigung der Polizeibehörden zur Aus
weiſung von Nichtſachſen aus dem Lande geſetzlich geregelt wird.

Vern, d. 1. Juni. Der Nationalrath hat Feer-Herzog (Kanton
Aargau) zum Präſidenten gewählt. Die Wahl des Vizepräſidenten
wird wahrſcheinlich auf Ruckonnet fallen. Der Ständerath hat Köchlin
(Kanton Baſel) zum Praſidenten gewählt.

Paris, d. 31. Mai. Dem heutigen Derbyrennen in Chantilly
wohnte eine ungeheure Menſchenmenge bei. Sieger war ein Herrn
Fould gehöriges Pferd, Santonella, auf welches niemand gerechnet
hatte, und das 1 zu 50 kotirt war. Es gingen deshalb ungeheure
Summen verloren.

OHran, d. 1. Juni. Die ſpaniſche Fregatte „Navas Toloſa“ iſt
mit dem Generaldirektor der Gefängniſſe hier eingetroffen, um die aus
Karthagena geflüchteten und hier internirten ſpaniſchen Galeerenſträf-
linge an Bord zu nehmen.
Santander, d. 31. Mai. Der Karliſtenführer Lizarraga hat

die Verbindungen zwiſchen Hernani und San Sebaſtian unterbrochen.
Zwiſchen der Garniſon von Hernani und den Karliſten fanden lebhafte
Scharmützel ſtatt, wobei beide Theile nicht unerbebliche Verluſte hatten.

Bukareſt, d. 31. Mai. Die Konvention zwiſchen Ungarn und
Rumänien über den Anſchluß der Eiſenbahnen in Orſowa und Kron-
ſtadt iſt unterzeichnet worden. Beide Anſchlüſſe ſollen innerhalb 4
Jahren ausgeführt weèrden, wogegen der von Ungarn vorgeſchlagene
Artikel über die Tarife zurückgezogen worden iſt.

Belgrad, d. 1. Juni. Fuürſt Milan iſt heute hier eingetroffen.
Der Fürſt wurde von der Bevölkerung mit Enthuſiasmus empfangen.

Sydney, d. 30. Mai. Ein früherer Oberſt der Pariſer Kommune,
welcher nach NeuCaledonien deportirt war, iſt von dort entflohen und
hier eingetrofſen.

Waſſhington, d. 1. Juni Der Sekretär des Schatzes Richard-
ſon hat für den Monat Juni den Verkauf von Gold im Betrage von

Mill. Doll. angeordnet. Ein Ankauf von Bonds findet in dieſem
Monat nicht ſtatt.

New-York, d. 31. Mai. Die Journale veröffentlichen ein
Schreiben Rochefort's, in welchem derſelbe die von der Kommune in
Paris im Jahre 1871 verübten Gräuel und Hinrichtungen dadurch zu
rechtfertigen ſucht, daß er ſie als nothwendige Repreſſalien gegen das
Verfahren der Regierungstruppen hinſtellt. Zugleich ſchildert er die
Leiden, welche die zur Deportation verurtheilten Mitglieder der Pariſer
Kommune ſowohl auf dem Transport als auch während der Verbannung
in NeuCaledonien auszuhalten gehabt hätten.

Swinemünde, d. 1. Juni. Der Poſtdampfer des baltiſchen
e „Waſhington“ iſt heute Morgen 4 Uhr wohlbehalten hier ein

offen.

Antwerpen den 1. Juni. Der Poſtdampfer des baltiſchen
Lloyd „Franklin“ iſt von NewYork wohlbehalten hier eingetroffen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geſchichtsſchreiber Thomas Carlyle zu London und den Phyſiker
Humphrey Lloyd zu Dublin zu auswärtigen Rittern des Ordens
pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte, ſowie den General-
Feldmarſchall Grafen von Moltke zu Berlin den Profeſſor der Ge-
ſchichte Dr. Heinrich von Sybel zu Bonn, den Profeſſor Semper
in Wien, den Profeſſor Kirchhoff zu Heidelberg, den Profeſſor
Argelander zu Bonn, den Profeſſor Max Müller zu Odpyxford,
früher zu Straßburg, und den Bildhauer Profeſſor Haenel zu Dres-
den, nach ſtattgehabter Wahl zu ſtimmfähigen Rittern deſſelben Ordens
zu ernennen.

Dem Wirkl. Geh. Rath v. Koenen, welcher am Sonnabend
ſein 60jähriges Dienſtjubiläum feierte, iſt von dem Kaiſer der Rothe
Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Geſtern Sonntag Morgen 9 Uhr iſt Fürſt Bismarck nach Var-
zin abgereiſt. Der Fürſt ſah leidend aus; wie lange er in Varzin
verweilen und welchen Badeort er demnächſt beſuchen wird, darüber
verlautet nichts Gewiſſes.

Für die Monat Mai er. ſtattgehabten Jndienſtſtellungen ſind zum
Stab des Oſtſeegeſchwaders der Contreadmiral und Direktor der Admi-
ralität Henk als Geſchwaderchef und der Korvettencapitän Zembſch
als Chef des Stabes, der Kapitän z. S. Grapow als Kommandant
der Panzerfregatte „Kronprinz“, der Kapitän z. S. Kinderling zum
Kommandant der Panzerfregatte „Friedrich Carl“, der Korvettencapitän
Kühne zum Kapitän der Korvette „Ariadne“ und der Korvettencapitän
von Noſtitz zum Kommandanten des Kanonenboots „Albatroß“ kom
mandirt worden.

Nach den letzten bei der Kaiſerlichen Admiralität eingegangenen
Nackrichten iſt die Korvette Nymphe“ am 12. Mai er. in Kiel und
die Korvette „Auguſta“ am 23. Mai er. in Jamaika eingetroffen.
Die „Niobe“ iſt am 19. Mai er. von Kiel in See gegangen. Die
Brigg „Rover“ hat am 7. April er. Morgens die Jnſel St. Thomas
verlaſſen, ankerte am 14. deſſ. Mts. in Port Royal auf der Jnſel
Jamaika und beabſichtigte am 22. April er. Morgens die Reiſe nach
Havanna fortzuſetzen. Das Kanonenboot „Meteor“ iſt am 2. Mai er.
nach Beikos und demnächſt nach Principo auf den Prinzeninſeln, Behufs
Abhaltung von Schießübungen in See gegangen.

Nach unſern Jnformationen, ſo berichten die „Deutſchen Nach-
richten“, würde nichts irriger ſein, als, wie vielfach geſchieht, anzu
nehmen, die Staatsregierung beabſichtige die Erwerbung der
Berliner Nordbahn oder ſie trage ſich mit der Jdee, das ge-
ſcheiterte Unternehmen in irgend einer Weiſe wieder in Gang zu brin-
gen. Die Bereitwilligkeit der Finanzverwaltung hierzu kann nach dem
Votum des Abgeordnetenhauſes ſchlechterdings nicht vorhanden ſein,
und ſich mit der Volksvertretung dieſer Bahn wegen nachträglich zu
überwerfen, liegt dem Finanzminiſter ganz gewiß ſehr fern. Der Staats-
regierung ſind, was man ſeltſamer Weiſe hier und da überſieht, in
allen Finanzfragen die Hände gebunden, inſofern ſie ohne die vorherige
Genehmigung der Kammer Ausgaben nicht leiſten kann. Sie würde
ſelbſt gegen das beſtfundirte Eiſenbahnunternehmen zurückhaltend ſein
müſſen, kann aber vollends in Sachen der Nordbahn nicht das Geringſte
aus ſich heraus thun. Mit dem Nichtkönnen geht das Nichtwollen
Hand in Hand es wäre das erſte Mal, daß Herr Camphauſen auf
eigene Fauſt eine Etatsüberſchreitung vornähme, und überdies in einem



Jndemnität nicht ertheilen würde.
liegen ſind die Actionäre rein auf ſich verwieſen;

markſtücke verweigert!
ſache bedürfen, um die Abhülfe herbeizuführen.
Poſtämter die Annahme dieſer Geldſtücke verweigert haben.

Die hieſigen Altkatholiken konſtituirten ſich am 30. Mai als katho
liſche Gemeinde, nachdem ſeitens der hieſigen Delegirten ein eingehen-
des Referat über die Verhandlungen der erſten Synode erſtattet wor
den war.

Die „N. Ztg.“ ſchreibt

ſchiedenſten Seiten verbreitet wird. Sich ernſtlich wit ihrem Gegen-
ſtande zu beſchäftigen, hieße ihr wahrlich zu viel Ehre anthun.
können natürlich nicht wiſſen, ob irgend ein ſpaniſcher Politiker über-
haupt den Gedanken einer Wiederaufrichtung der Monarchie und der
Berufung eines deutſchen Prinzen auf den ſpaniſchen Thron, ſelbſt nur
als Möglichkeit, gefaßt hat. Wir können nur ſagen, daß keinerlei Nach
richt aus Spanien darüber vorliegt und daß wir daher an die Erneue-
rung eines Projekts, wie ſolches ſchon einmal, ganz abgeſehen von den
Folgen, welche es für unſern Welttheil gehabt hat, auch dem Lande
Spanien nur Nachtheil gebracht hat, nicht glauben. Jnsbeſondere iſt
dem Marſchall Serrano, der mit äußerſter Anſtrengung darum ringt,
ſeinem unglücklichen Vaterlande wenigſtens den äußern Frieden wieder-
zugeben und dieſem Ziele nur mühſam und unvollkommen ſich nähert,
nicht zuzutrauen, daß er einen Plan wiederaufnehmen werde, der alle
Frucht ſeiner letzten Mühen wieder zu vereiteln geeignet wäre. Wie
dem aber auch ſein mag, beſtimmt wiſſen wir, daß von deutſcher Seite
und insbeſondere ſeitens der deutſchen Regierung ein ſolches Unter
nehmen nicht die allergeringſte Förderung finden würde und daß Nichts
geſchehen iſt, was auch nur einem Gedanken daran hätte zur Stütze
dienen können.

Das Reichs-Eiſenbahn-Amt
hat in Bezug auf ſeine bisherige Thätigkeit nachſtehenden Bericht an
den Reichskanzler Fürſten von Bismarck erſtattet:

Berlin, den 27. Mai 1874. Ew. Durchlaucht Hochgeneigter Weiſung ent
ſprechend, unterläßt das Reichs-EiſenbahnAmt nicht, uber ſeine bisherige Thatig-

Falle, in welchem ſich vorherſehen läßt, daß ihm das Abgeordnetendhems keit Nachſtehendes ehrerbietigſt vorzutragen un
Wie die Verhältniſſe der Nordtahn

ſie müſſen ſehen,
wie ſie b n und iſt dies nicht aufzutreiben, V müſſen
ie den Konkurs erklären. Käme die Bahn zur Verſteigerung, ſo würde deuLewtets in Erwägung zu nehmen en c ein ren Gebot ab zuſammengeſtellt worden, am 1. März d. J. nebſt ausführlichen Motiven

gegeben werden könnte indeß bis dahin vergeht noch Zeit, und bis
zur Entſcheidung darüber ſind wohl die Kammern wieder verſammelt.

Wie vielfach die unteren Behörden noch immer erſt ſpezieller An
weiſungen bedürfen, um nur den einfachſten Geſetzen die richtige An
wendung zu ſichern dafür berichtet man aus Erfurt wieder einmal
in der faſt unglaublichen Thatſache ein Beiſpiel, daß das dortige kaiſer
liche Telegraphenamt bis zur Stunde die Annahme deutſcher Reichs

Es wird wohl nur der Erwähnung dieſer That-
Uebrigens ſollen auch

Man weiß nicht, vorüber man ſich mehr
wundern ſoll, über die Unwiſſenheit oder über die Nichtswürdigkeit,
welche plötzlich Gerüchte auftreten laſſen, wonach wiederum ein deut
ſcher oder preußiſcher Prinz an maßgebenden Stellen für ein
Unternehmen der Wiederaufrichtung des ſpaniſchen Thrones
in Ausſicht genommen ſein ſoll. Die Nachricht wird hinreichend da
durch charakteriſirt, daß ſie wie auf Kommando gleichzeitig von den ver

Wir

d wird demnachſt ahnliche Berig,halbjaährlich erſtatten. erichttAm 16. September v. Js. konſtituirt, hat das ReichsEiſenbahnAmt als ſei
weſentliche Aufgabe die Ausarbeitung eines ReichsEiſenbahnGeſetzes betrachte
und den Entwurf eines ſolchen, nachdem das Material hierzu aus ſämmtliche
deutſchen, ſowie aus den ihm zuganglichen fremden Geſetzgebungen verarbeitet un

veröffent,licht. Nach Eingang der bezuglichen Aeußerungen der Bundesregierungen,
Handelskammern und der Eiſenbahnverwaltungen wird dieſer Entwurf einer Reviſion
unterzogen und zur Vorlage an den Bundesrath vorbereitet werden.

ie Verhandlungen über die in dem Entwurfe noch vorbehaltene Regelung der
Verhältniſſe der Eiſenbahnen zur Militär und en h ſind abge,
ſchloſſen, die gleichmäßigen Verhandlungen mit der Reichspoſtverwaltung dem
ſchluſſe nahe gebracht.

Sodann iſt das EiſenbahnBetriebsReglement nach Anhörung von Delegirten
des Handelsſtandes und der Eiſenbahnen einer Reviſion unterzogen und in Gemäa,
heit des vom Bundesrathe gefaßren Beſchluſſes mit zwar nicht zahlreichen, fur das
Publikum und beſonders den Handelsſtand aber ſehr werthvollen Abänderungen de,
reits publizirt worden.

Die Aufſtellung eines beſonderen Regulativs fur den Viehtransport auf den
muß bis zum Abſchluſſe der dieſerhalb eingeleiteten Erörterungen vor,

alten bleiben.
Die Reviſion der Behnpolizei-Reglements iſt nach Eingang der von einigen

Bundesregierungen geſtellten Anträge und nachdem eine größere Anzahl von Sach
verſtändigen gehört iſt, ſoweit vorgeſchritten, daß deſſen Vorlage an den Bundes
rath in den nächſten Tagen erfolgen wird.

Die Signalordnung, welche den Zweck hat, auf allen der Reichsaufſicht unter
worfenen Bahnen gleiche Signale einzuführen, iſt im Entwurfe fertig geſtellt und
wird in nächſter Zeit mit Delegirten der Eiſenbahnen berathen werden.

Die Erörterung der Tariffrage hat die Thätigkeit des Reichs-Eiſer.bahnAmtes
wahrend einiger Monate ſtark in Anſpruch genommen und Gelegenheit geboten,
fur die nach den Beſchluſſen des Reichstages und des Bundesrathes aufzuſtellende
Eiſenbahnſtatiſtik werthvolles Material z beſchaffen.

Nur zum Theil demſelben Zwecke dienen die vom ReichsEiſenbahnAmte auf-
geſtellten e r der auf den Bahnen vorgekommenen Zugverſpatungen und
der verfehlten Anſchluſſe, während deren periodiſche Publikation erfolgt, um der
öffentlichen Meinung eine Kontrole uüber die Puünktlichkeit des Betriebes auf den

einzelnen Bahnen zu gewahren. 4Die ſonſt erforderlichen Einleitungen zur Aufſtellung der deutſchen Eiſen-
bahnſtatiſtik ſind getroffen. Als ein beſonders wichtiger Zweig derſelben iſt die
Ueberſicht des Betriebsmaterials und die Feſtſtellung der Momente, welche erken-
nen laſſen, daß ſolches dem Verkehrsbeduürfniß entſpreche, gemaß Artikel 43 der
Reichsverfaſſung ins Auge gefaßt.e die Vorarbeiten zur Ausubung der im Artikel 44 der Reichsver
faſſung vorgeſehenen Pflicht der Reichsaufſicht, die Aufſtellung der Fahrplane fur
den durchgehenden Perſonen und Guterverkehr, ſowie die Einführung ausreicher-
der direkter Verkehre zu uüberwachen, vollendet, iſt unterm 21. d. Mts. den Eiſen
bahnverwaltungen der Entſchluß, dieſe Ueberwachung mit dem nächſten Winter-
fahrplane r beginnen, mitgetheilt, auch ein entſprechendes Fahrplanformular ent-
worfen worden.fSeheng einzelner beſonders wichtiger Verkehrsrouten iſt das Reichseiſenbahn-

Amt ſchon bisher wirkſam geweſen, auch iſt daſſelbe wegen Einrichtung von Eil-
guterzugen mit den Bundesregierungen in Verbindung getreten.

Auf die Theilnahme an Feſtſtellung der Urſachen von Eiſenbahnunfallen hat
das ReichsEiſenbahnAmt bisher aus r Gruünden verzichten muſſen, es
wird jedoch vom 1. Juli d. J. ab zunachſt von allen Unfallen ſich Kenntniß ver-
ſchaffen und behält ſich vor, demnachſt bei erheblichen Unfällen an Ort und Stelle
Kommiſſarien zu entſenden.

Ob es thunlich ſein mochte, die gerichtliche Feſtſtellung des Thatbeſtandes bei
ſolchen Unfallen für die Jntereſſen der Reichsaufſicht nutzbar zu machen, iſt zur

eit noch Gegenſtand einer Seitens des Reichs-EiſenbahnAmtes eingeleiteten Er
rterung.

Wahrend die Eiſenbahnverwaltungen die Vermittelung des Reichs- Eiſenbahn
Amtes nur in wenigen Fällen in Anſpruch genommen haben, ſind aus dem Publi-
kum in dem achtmonatlichen Zeitraume, auf welchen dieſer Bericht ſich bezieht,

15) Koſt Zurſlüh.

Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Der Roſi ging des Vaters Verluſt ſehr nahe und die Mutter, ob-
ſchon ſelber tief betrübt, mußte der Tochter Troſt zuſprechen, als dieſe
nach dem Leichenbegängniß mit ihrem Manne von der Zwihl zum Rütli
ſich aufmachte. Die junge Frau hatte ihren Vater doppelt liebgehabt,
ſeit er, ihr ſchüchternes Hoffen nicht nur erfüllend, ſondern überbietend,
den Ruodi ſo recht wie einen Sohn gehalten. Und jetzt, gerade jetzt, da
ſie alle ſo freundlich und friedlich mitſammen gelebt, hatte der Vater
ſterben müſſen! Als auf dem Wege zum Bödeli dieſer Gedanke Roſi's
Herz mit Bitterkeit erfüllte, ließ ſie ſich nicht träumen, daß bald eine
Zeit kommen würde, wo ſie den Todten glücklich preiſen müßte, daß er
hingegangen, bevor er ſein Kind unglücklich geſehen.

Daheim ging die Trauernde in das an ihre Schlafkammer ſtoßende
Hinterſtübli, ſich auszuweinen. Jn dieſem kleinen Gemach, welches
Ruodi mit beſonderer Sorgfalt hatte ausrüſten laſſen, verwahrte die
junge Frau ihre und ihres Mannes liebſte Sachen. Jn Kaſten und
Käſtchen hing und lag da mancherlei Werthvolles und Werthloſes, An
denken an frohe und trübe Stunden, Denkzeichen der Freuden- und
Leidenſtationen der Lebensreiſe. Dort auf der Kommode ſtand eine zier
lich geſchnitzte Lade und darin verwahrte der Ruodi ſeine Papiere, wor-
unter auch die Kapitalbriefe, in der Schweiz ſchlechtweg Briefe genannt,
welche ſeine Frau ihm zugebracht hatte. Ueber der Lade hing hinter
Glas und Rahmen Roſi's Brautkranz an der Wand, für die junge Frau
immer noch eine Reliquie, welche nur die ſüße Erfüllung der liebſten
Hoffnung ihres Lebens bezeugte. Gegenüber zog ſich eine Truhe oder
Sidel an der Wand hin und darin lag das Brautkleid Roſi's, in ſchim
mernde Leinwand ſorgfältig eingeſchlagen.

Auf dieſer Sidel ſitzend überließ ſich die junge Frau ihrer Wehmuth.
Was müßte aus den Frauen werden, wenn ihnen Thränen verſagt wären!
Man iſt verſucht, ihre Gabe, zu weinen, für ein wohlthätiges Ventil
anzuſehen, mittels deſſen das reizbare weibliche Gemüth ſich Luft macht,
der zuſammengepreßte Schmerz ſich ausſtrömt. Dank dieſer vorſorglichen

jener bittere Niederſchlag an, welcher nur zu oft wie eine Salzkruſte die
Seele des Mannes überzieht.

Als Roſi ſich ausgeweint und ihre Faſſung wiedergewonnen hatte,
fiel ihr Blick auf einen Gegenſtand, der ſie mit neuer Kümmerniß er-
füllte. Jn einer Ecke des Stübchens ſtand eine allerliebſte Wiege, die,
ach, noch immer leer war. Jn der erſten Zeit ihrer Ehe hatte Ruodi
all ſeinen Fleiß und Geſchmack auf die Herſtellung dieſes Heirathsſtückes
verwandt und richtig die ſchönſte Wiege zu Stande gebracht, die man je
im Gebirge geſehen. Aus Stücken blüthenweißen Ahornholzes war ſie
zuſammengefügt und mit feinem Lack überzogen. Ein zierlich geſchnitzter
Kranz von Alpenroſen zog ſich außen herum. An der Jnnenſeite des
Kopfſtücks hatte Ruodi, der ein gewandter Zeichner war, ein Medaillon-
bild ſeiner Roſi in Reliefſchnitzwerk angebracht und darunter war ſein
und ihr Name und das Datum ihrer Hochzeit eingegraben. Wie hatte
ſich der Zwihlbauer gefreut, als er die fertige Wiege geſehen! „„Nu,
Roſi“, hatte er geſagt, „„jetzt iſt's gäng an Dir, 's Kinderbettli herz'rich
ten und z'luege, daß d' Hauptſach' dry kommt.““ Das Kinderbett war
auch richtig bald genug in die Wiege gekommen und recht niedlich guck-
ten die kleinen weißen Kiſſen und die roſafarbene Decke daraus hervor;
aber die Hauptſache war ausgeblieben.

Das alles beſchäftigte die Gedanken der jungen Frau und bemühte
ſie ſchwer. Jn ihrer trüben Stimmung machte ſie ſich einen Vorwurf
daraus daß ſie den faſt leidenſchaftlich lebhaften Wunſch ihres Vaters,
einen Enkel auf den Knieen zu ſchaukeln, nicht erfüllt hatte.

Sie zog die Wiege aus der Ecke, und während ſie in ſchmerzlicher
Betrachtung davor ſtand, kam Ruodi herein. Sie verſuchte den theuren
Mann anzulächeln, um ihn durch den Anblick ihrer Troſtloſigkeit nicht
zu betrüben. Aber das Lächeln erſtarb auf ihren Lippen, als ſie den
eigenthümlichen Blick erhaſchte, welcher aus den Augen des Gatten auf
die Wiege fiel, in welche er ſo viele zärtliche Vaterhoffnungen hinein-
gearbeitet hatte. Dieſer unbedachte Blick ging der ſchönen armen Kinder
loſen wie ein Stich durch das Herz. „„Oh Ruodi“, ſtammelte ſie, in
Schluchzen ausbrechend, ich weiß wohl, ich

Ruodi begriff unſchwer, was ſeine Frau ſo heftig bewegte; aber da
er des Zartgefühls keineswegs ermangelte, ſchien es ihm wohlgethan, ſich
unwiſſend zu ſtellen. „„Was meinſt, lieb's Roſi?“, fragte er, ihre Hand
zärtlich drückend. „„Oh, Du weißt ſchon, Du weißt ſchon! Dem

Einrichtung der Natur ſetzt ſich in der Seele der Frau nicht ſo leicht Vater ſelig hat's ja noch auf dem Todtbett'Kummer und Sorg' g'machet,
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den Eiſenbahnbetrieb betreffende Beſchwerden
auf verfehlte Eiſenbabnanſchluſſe

22233
eingegangen von denen ſich:

13

anf Abänderung der Fahrplä ne 26auf Anſprüche aus Toödtungen oder Verletzungen rc. 25

auf das Tarifweſen 49auf das BetriebsReglement und verſchiedene Gegenſtande 220
beziehen und von welchem 30 durch Zeitungen, welche zu dieſem Zwecke ſorgfältig
epruft wurden, zur dieſſeitigen Kenntniß gelangt ſind.

8 ch da, wo die Beſchwerden als unbegrundet erkannt wurden, ſind auf die
Bittſteller ausführlich und nach Umſtänden unter Hinweis auf den zur Durchfuh-
rung a Anſpruche einzuſchlagenden Weg ſpeeciell den Rechts

belehrt worden.es Sprachen lediglich Grunde der Billigkeit fur erhobene Anſdzruche ſo wurde
den betheiligten Eiſenbahnverwaltungen, oft mit Erfolg, Beruckſichtigung empfoh
len, während geſetzlich begrundeten Anſpruchen uüberall Abhulfe verſchafft worden
t. Wenn in keinem Falle an das durch Richter verſtärkte Reichs Eiſenbahn Amt
Rekurs erhoben iſt, ſo durfte darin der Beweis fur das gewiſſenhafte Streben des
FeichsEiſenbahnAmtes liegen, die Anſpruche des Publikums wie die der Eiſen-
dahnverwaltungen in gleichem Maße gerechter und billiger Erwägung zu unterzie-
hen. In zahlreichen Fällen haben erhobene Beſchwerden Material fur die Revi-
ſon des BetricbsReglements und fur den Entwurf des ReichsEiſenbahnGeſetzes

efert.el Schließlich hat das Reichs-Eiſenbahn-Amt dankend anzuerkennen, daß ſeine

Beſtrebungen von den Bundesregierungen bereitwilligſt gefördert wurden und daß
in keinem Falle die Bitte um Unterſtützung abgelehnt worden iſt.

Das Reichs-EiſenbahnAmt.
Scheele.

An des Herrn Reichskanzlers Furſten von Bismarck Durchlaucht.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai.

ordnung der Kammer hatte eine ähnliche Bedeutung wie das Votum
vom 16. Mai. Trotz der eifrigſten Bemühungen gelang es dem
rechten Centrum nicht, die äußerſte Rechte herüberzuziehen. Dieſe wie
auch die Bonapartiſten ſtimmen für den Vortritt des Gemeinde-Orga-
niſationsgeſetzes, während die Miniſter zu der Minderheit gehörten. Die
äußerſte Rechte erklärte ſich jedoch damit einverſtanden, daß das poli
tiſche Wahlgeſetz nach dem Gemeindegeſetz auf die Tagesordnung komme.
Die Bonapartiſten enthielten ſich dabei der Abſtimmung. Die Lage iſt
alſo ungefähr die nämliche wie am 16. Mai.

Die vorgeſtern Abend hier eingetroffene Depeſche, nach welcher ſo
wohl der deutſche Kaiſer als der Kronprinz dem Fürſten Bis-
marck einen langen Beſuch abgeſtattet haben, hat hier Anlaß zu Com-
mentaren gegeben. Man will in dieſer hohen Gunſtbezeugung des
Kaiſers eine Verbindung mit der Miſſion des Grafen Hatzfeld in
Madrid finden und fürchtet in unſern politiſchen Kreiſen, den über-

heiten.

Jn Verſailles bemerkt man augenblicklich eine Menge Präfekten,
die von dem Miniſter des Jnnern dorthin berufen ſind.

Aus Nizza wird die Nachricht, daß der Prinz Napoleon ſich in den
Alpes maritimes zum Kandidaten wolle aufſtellen laſſen, auf das Ent
ſchiedenſte dementirt.

Der Khedive von Egypten wird in den erſten Tagen des Mo
nat Juli in Vichy erwartet, jedoch iſt es nicht wahrſcheinlich, daß er
Paris berühren wird, da ſeine Reiſe nur allein die Herſtellung ſeiner
Geſundheit zum Zwecke hat.

Die geſtrige Abſtimmung über die Tages

Vermiſchtes.
Das „Bayeriſche Vaterland“ leiſtet bekanntlich Ungewöhn-

liches in der Verhetzung Preußens bei ſeinen Leſern. Jn ſeiner neueſten
Nummer ſchildert es die Sitten der alten Preußen nach einem wahr-
ſcheinlich ultramontanen Geſchichtswerk: „Die alten Preußen verehrten
Sonne, Mond und Sterne, den Donner, Vögel und Thiere bis zur
Kröte herab. Jhre gewöhnliche Beſchäftigung war Ackerbau, Jagd
und Fiſchfang. Sie waren gaſtfreundlich; aber erſt wenn Gaſt
und Wirth ſammt allen Hausgenoſſen ſich vollſtändig berauſcht hatten,
galt die Bewirthung für ehrenhaft. Während die Töchter, wie
erwähnt, bis auf Eine getödtet wurden wurden die Söhne für den
Krieg erhalten. Die Braut wurde dem Vater abgekauft; mehrere
Frauen zu haben war erlaubt. Das Weib mußte dem Gatten
dienen wie eine Magd, aß nie mit ihm an Einem Tiſche und wuſch
den Gäſten und männlichen Hausgenoſſen die Füße. Die Biſchöfe der
angrenzenden Diöceſen ſchickten traurige Berichte an den Papſt. Kirchen
und Klöſter ſeien verbrannt, über 10,000 Dörfer eingeäſchert, mehr
denn 20,000 Chriſten ſeien unter den Streichen der Heiden gefallen
oder ſchmählich hingerichtet. Die Preußen ſchonten kein Alter und kein
Geſchlecht. Die junge Mannſchaft wurde durch empörende Zwangs-
arbeit aufgerieben, die jungen Mädchen zum Hohne mit Blüthen be-
kränzt im Feuertode den falſchen Götzen zum Opfer dargebracht. Kurz:
es wurden den Gläubigen Martern angethan, die nur zu denken ſchon
Schauder erregten. So trieben es die Preußen ſchon damals. Sie

haben nicht ſehr aus der Art geſchlagen.“

Halle, den 2. Juni.
Geſtern nach einleitendem Abend- Gottesdienſt in der Markktkirche,

wo Prof. Dr. Wolters die Feſtpredigt hielt, wurde Abends 8 Uhr im
Schützenhauſe die diesjährige Generalverſammlung des evangeliſchen
Vereins eröffnet. Nachdem Stadtrath Fubel die Verhandlungen
des Abgeordnetenhauſes über die Gemeindekirchenordnung dargelegt, trat
die Verſammlung in eine Beſprechung ein über das Verhältniß des
Unions- Vereins zum evangeliſchen Vereine. Heute Morgen in der
Hauptverſammlung wird Prof. Dr. Beyſchlag über die durch die neuere
Geſetzgebung herbeigeführte Veränderung im Verhältniß von Staat und
Kirche, und Superintendent Felgentreter über die Aufgabe der evangeli-
ſchen Kirche gegenüber der Civilſtandsgeſetzgebung ſprechen.

Nach der „Köln. Ztg. iſt die Profeſſur für Mathematik an
der Univerſität Freiburg, welche bisher der nach Tübingen abgegangene

hand nehmenden Einfluß Deutſchlands in den ſpaniſchen Angelegen- Privatdocent Dr. Dubois -Reymond vertreten hatte, dem hieſigen Pro-
feſſor Dr. Thomä übertragen worden.

Wer eine Annonce
hier oder auswärts veröffentlichen will, der beauftrage die Unterzeich-
neten, deren ausſchließliches Geſchäft es iſt, Anzeigen in alle Zei
tungen der Welt zu den Originalpreiſen zu vermitteln.

Haasenstein Vogler, Leipzigerſtraße Nr. 103
im Hofe parterre, in Halle a/S.

und als d' Mutter, ihn z' tröſten, ſagte, es ſei ebbis um d' Weg' bei
mir, da durft' ich ja doch nit nein ſagen, damit er im Frieden ſterben

atte, könnt'. Aber oh, gelt, Ruodi, Du biſt mir nit bös?“
er „Dir bös ſein, arm's Wybli? Was denkſt Du auch! Mach' Dir
die, Pdoch, ich bitt', keine ſo trübſinnig' Gedanken und laß Dir die Sach' nit
uodi ſo z' Herzen gehn. Weißt, was noch nit iſt, kann werden, und kommt
ickes PZeit, kommt Rath.“
n je „Will's Gott, Ruedi!“

ſie Er merkte, daß der Ton dieſes Wunſches wenig hoffnungsreich klang,
ter und fuhr fort: „Gieb Dich z'frieden, Rösli, my lieb's Rösli, gieb Dich
des yftieden. Lueg', ich will mit Dir wetten, was d' wott'ſt, eh' zwei Jährli
on um ſind, liegt e hübſch Chnäli in der Wiege da.“
ſein Jetzt konnte ſie lächeln, wenn auch immer noch durch Thränen
atte denn, oh, wie gern nimmt ein kummervolles Weib Beſchwichtigung und
du, Troſt von dem entgegen, welchen ſie liebt. Jhm und ihr ſchwante nicht,
ich wie ſeine Prophezeiung in Erfüllung gehen ſollte. Jn dem Hinterſtübli
var im Rütli war zu dieſer Stunde eines jener räthſelhaften Worte geſpro
ick hen worden wie ſie manchem Menſchengeſchick beſtimmenden Ereigniß
or lange vorangehen, aber ſelten beachtet, geſchweige in ihrer ganzen Bedeu-

tung gefaßt werden.
hte Seltſam, Roſi glaubte an die tröſtliche Verheißung ihres Mannes
urf und doch koſtete ſie es von jenem Tage an eine Art Ueberwindung, die
rs, ſhmucke Wiege anzuſehen. Der Blick, welchen er da bei ſeinem Herein

iteten von ihr ab auf die Wiege hatte gleiten laſſen, ſie konnte ihn
er nicht vergeſſen. Er blieb auf dem Grund ihres Herzens haften ſchwer
en wie ein Bleigewicht, deſſen Druck die Zeit nicht minderte, ſondern nur
cht mehrte.
en
uf

n 7. Schwüle.r Das Leben ging in dem Hochthale von Windgellen wieder ſeinen
in tgewohnten Gang. Doch trat bald ein für die Bewohner des Rütli

und mittelbar auch für die der Zwihl nicht unwichtiger Zwiſchenfall ein.
da aſer Thal mit ſeinen ragenden Bergkoloſſen, ſeinem Gletſcher, ſeinem
ch reſpiegel, ſeinen bizarren Felsbildungen und ſeinen ſtäubenden Waſſer
id fällen iſt für jene Raſſe von ungefiederten Zweifüßlern, welche in der
m Sologie unter genus: homo, species: Touriſt Linn. rubricirt ſind und
t, ommers das berner Oberland, den Vierwaldſtätter- und Genfer See

unſicher machen, noch nicht „„entdeckt““. Wenigſtens ſteht es noch nicht
im Bädeker oder Berlepſch. Auch nicht im Murray und aus letzterem
Umſtand erklärt es ſich hinlänglich, warum ſich hier noch keins jener
Beefeatersgeſichter, welche der darauf eingefrorene anglikaniſche Heuchler
dünkel ſo widerwärtig macht, hatte ſehen laſſen. Wenn es wahr iſt
und es iſt ſo wahr wie nur irgend eine „brutale“ Thatſache daß das
Touriſtenweſen auf den ſchweizeriſchen Volkscharakter nicht ſehr morali-
ſirend gewirkt habe und fortwährend wirke, ſo muß auf der andern Seite
auch zugegeben werden, daſſelbe habe die poetiſche Begabung der Schwei-
zer, mit der es, wie Unkundige fälſchlich meinen, nicht eben weit her ſei,
höchſt bedeutend angeregt und entwickelt. Phantaſie iſt die Grundkraft
dichteriſcher Thätigkeit, das ſteht feſt. Nun wohl, Niemand wird leug-
nen wollen daß die Einbildungskraft der Schweizer bei dem löblichen
Beſtreben, die Gaſtlichkeit ihres Landes den Fremden darzulegen, zu einem
wahrhaft beſtaunenswerthen Reichthum an Hilfsmitteln aller Art ſich ent-
faltet habe. Die Wirthe und andere Beſitzer von Waſſerfällen, Gletſcher
anſichten, dito von Felswänden mit obligaten Echos, haben ſich zu einem
Virtuoſenthum hinaufäſthetiſirt, deſſen Spiel auf der (GeldSaite) das
eines Paganini unendlich weit hinter ſich läßt. Und was vollends jene
edle freie Kunſt, die achte, anlangt, welche in dem proſaiſchen Lexikon
der Polizei unter dem Buchſtaben B eingereiht iſt, ſo wird, wer die
paradieſiſche Tour von Meyringen über Roſenlaui, Grindelwald, Wen-
gernalp und Lauterbrunnen nach Jnterlaken oder umgekehrt ein oder
ein paarmal gemacht, nicht anſtehen, zu bekennen daß auf dieſem klaſ
ſiſchen Boden die Jdee des Bettels voll und ganz und in wahrhaft be-
zaubernder Mannichfaltigkeit zur künſtleriſchen Erſcheinung gekommen
ſei. Die Verehrer der guten alten frommen Zeit der Romantik haben
es zu beklagen, daß die Bewohner der Oſt und Nordſchweiz des pro
ſaiſchen Dafürhaltens ſind, die achte der freien Künſte gehöre nicht noth-
wendig zum Leben, ja, daß ſie es auf dem Wege privatvereinlicher Thä
tigkeit in mehreren Kantonen glücklich dahin gebracht, dieſelbe gänzlich
abzuthun. Du kannſt da in manchen Gegenden tagelang reiſen, ohne
auch nur einmal angefochten zu werden woraus wieder klärlich erhellt,
daß die Schweiz der Herd der Revolution iſt.

(Jortſetzung folgt.



Bekanntmachungen.

Ritter Frei. und Landgüter
jeder Größe, meiſtentheils in Thüringen, bin ich beauf-
tragt zu verkaufen, und ſtehe ich, von den Beſitzern
direct hierzu autoriſirt, mit ſpeeiellen Beſchreibungen
reſp. Anſchlägen jederzeit zu Dienſten.

E. Kreuter., Weimar.
BilIlise schmiedeeis. TrägerEine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus
Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, verkaufe ich bedeutend billiger als
dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto Veitsoh in Halle a/S.
Die gangvarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. VIimeralbrum-
menm, Vastillen und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
CONDENSIRTE MILCH

ANGIO-SWVISS CONDENSFD MILK Co.
O. (Schwuweie).

Binaige von Baron von Liehig zum Gebrauch in Haus-
haltungen, Hospitälern, für Auswanderer und Kinder (nament-
lich für Säuglinge) empfohlene condensirte Milch.

Ehrendiplom Wien 1873
Seit 1866 mit 9 Iedaillen prämirt.

de Büchse di ben-N ur ächt, Tabrinh kg
Zu haben in Colonialwaaren handlungen und Apotheken.

Detailpreis für deutsche Zollvereinsstaaten 10 per Büchse à 1
engl. En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesell-
schaft. In Leipzig bei Herren Rrückner, Lampe Co.

3 sowie Wald-Kiefernadel-Bade-xtract,
duecte aus der Lairits'schen Fabrik in Remda i/Ihüringen
empfiehlt, als seit lungen Jahren gegen Gieht und Rheumatis-
mus unübertrefflich bewährt, das alleinige Depot für Halle a/S.
und Umgegend Friedrich Arnold am Markt,

Fabrrnn rr

Halle a/S.

Saatplanen.
Eine große Partie mee Segelleinwand, (-Meter 11

Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis 10 Säcke
ebenfalls ſehr billig bei

Merrmuann ngroßer Verlin 18.

Für Haarleidende. [H. 32517.]
Herrn Ed. Bühligen, leipzig, Ritterstrasse 43.*)

(Zeugniss Nr. 17008.) Nach einer überstandenen Blatternkrankheit
und zwar in einem Alter von 68 Jahren verlor ich meine Haare s0
stark, dass ich annehmen musste, in kurzer Zeit keines mehr zu be-
sitzen. Vertrauensvoll wendete ieh mieh an Sie und nach Prüfung
der eingesendeten Haare empfing ich diejenigen Medicamente (nebst
Gebrauchsanweisung), wo ich über den Erfolg nun meinen innigsten
Dank aussprechen kann. Denn binnen einem Zeitraume Von 8 Tagen
war nicht mehr das Nindeste von einem Ausfallen zu bemerken,
sovdern die Kopfhaut war wie neu gestärkt und die noch vorhan-
denen Haare wüchsen wieder kräftig auch bildete sich nach eini-
ger Zeit auf den ausgefallenen (kahlen) Stellen ein Kräftiger
Haarwuchs.

Oberseiffersdorf i. Schl. 21. 7. 73. Simon Gutspächter.
Briefe mit möglichst genauer Angabe des Leidens, sowie unter

Beifügung einiger ausgefallener Haare behufs mikroscopisecher Uoter
suchung franco erbeten unter obiger Adresse.

Mein Werk Der Haarschwund Aerztlicher Rathgeber bei
allen Krankheiten der Haare sowie der Kopfhaut, 300 Seiten stark, ist
in allen Buehhandlungen, sowie bei mir à 1 Thlr. vorräthig.

Bähligen.,
Donnerstag den 4. Jnni bin ieh in Halle im Hotel zum Kron-

prinz von früh 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr Nachm. persönlich

zu sprechen, Bühligen.
Eisenbahnschienenzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

VFerdinand Korte in Halle a/S.

bund, beſtehend aus
Cölleda abhalten. Am 6. Juni

Die Allmacht. Hymne von

gramm näher mittheilen wird.

Am 6. und 7. Juni c. wird der Rothenburger Sänger
22 Vereinen ein Gesangtest inAbends 7 Uhr findet ein Concert

in der daſigen Stadtkirche ſtatt, in welchem zur Aufführung kommen.
Vinz. Lachner,

Der 24. Pſalm von W. Tſchirch,
Der 145. Pſalm von Möhring,
Der 23. Pſalm von C. Löwe,
Der 24. Pſalm von J. Otto mit Orcheſterbegleitung,

wogegen am 7. Juni von Nachmittags 4 Uhr ab im Garten des Bür.
gerSchützenhauſes weltliche Geſänge von den verſchiedenen dem Bund
angehörenden Vereinen vorgetragen werden, die das bezügliche Pro

Um zahlreiche Betheiligung bittet ergebenſt

Der Vorstand
des Rothenburger sSängerbundes.

ſchen finden ſof. Stellen d.
Fr. Binneweiss.

Ein junger, praktiſch und theo-
retiſch ſtudirter Braumeiſter wünſcht
ſeine Stellung zu verändern und
ſucht ſolche anderweitig. Antritt
kann ſofort geſchehen. Adr. durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Ein cautionsfähiger Käſer ſucht
auf einem größeren Rittergut eine
Milch, womöglich nicht unter 500
bis 600 Liter pro Tag. Antritt
kann ſofort erfolgen. Gefällige
Adreſſen beliebe man unter E S.
100 poste restante Trebsen b.
Grimma i. Sachsen niederzulegen.

Verwaltergeſuch.
Ein ordentlicher zuverläſſiger Ver-

walter, der ein guter Säemann u.
mit landwirthſchaftl. Maſchinen ver
traut ſein muß, findet zum 15.
Juni a. c. Stellung auf dem Rit-
tergute Altranſtedt bei Kötzſchau.
Für Halle a/ S. iſt die Haupt

Agentur einer Feuer-, einer Le-
bens- und einer Viehverſicherungs-
Geſellſchaft, welche ſämmtlich am
dortigen Platze ſehr gut eingeführt
ſind, vacant. Gef. Bewerbungen
mit Angabe der Referenzen bittet
man unter H. 51624. an die An-
noncen- Expedition von Haasen-
stein Vogler in Mag-
deburg einzuſenden.

Kellner u. Kellnerbur-

Ein junger Mann,
der ſeit einigen Jahren als Buch-
halter, Correſpondent und Caſſirer
in einer Zuckerfabrik thätig iſt, ſucht,
geſtützt auf gute Empfehlungen,
zum 1. Dctober oder auch früher
anderweitiges dauerndes Engage-
ment. Gefl. Offerten sub B. L.
4 29 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Mann Schiffsſaale.

Eiſen zu Banu-
zwecken offeriren bil-
ligſt F. Prange Co.,

Sudenburg, Magdeb. Leipziger
Chauſſee, an der Bahn.

Cememt
in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a.
V. Baltzer G Co.

Bälligst
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Wieissenborn G
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tüchtig u. arbeit
ſam bei hohen
Lohne junge

W Müller, die naqh
neueſten Obſerva

J tionen Dreſſiren
u. Schärfen lernen

en finden
jederzeit Anſtellung in Nordbausen in
Wedekind's Münhlsteinfabrik,

Eine fein möblirte Wohnung (2
Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Eine mit guten Zeugniſſen ver
ſehene und erfahrene Wirthſchafterin
wird geſucht auf Stiftung Grief-
ſtedt, Bahn-Station Straußfurt.
Antritt den 1. Juli.

Vom 1. Juni ab iſt die Hallo-
ren-Schwimm-Bade-- Anſtalt
eröffnet.

Die Schwimmmeiſter
Fr. Bandermann. Chr.Ebert. An. Ebert.

Vorläufige
Concert- Anzeige.

Freitag den 5. Juni
Nachmittag 5 Uhr

wird der erblindete Orgel-Virtuos

Karl Grothe
ein Orgel Concert
in der Stadtkirche zu Halle
veranſtalten. Das Nähere in näch-
ſter Nummer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Durch die Geburt eines kräftigen
Mädchens wurden hoch erfreut

B. Jaeckel und Frau
geb. Ebert.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Freunden

die traurige Nachricht daß es dem
Herrn über Leben und Tod gefal-
len hat, heute Morgen 9 Uhr un-
ſern guten Gatten, Vater und
Schwager, den Ziegeleibeſitzer G.
A. Uhlmann, nach kurzem Kran
kenlager in ſeinem 41. Lebensjahre
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen.

Naumburg a S.,
d. 30. Mai 1874.

Die trauernde Wittwe
Frau Amalie Uhlmann
geb. Vogel nebſt Kindern.
Am 31. vor. Mts. verſtarb hier

nach langen Leiden der Magiſtrats
Beigeordnete und Stadtälteſte Herr
Schütz. Derſelbe iſt ſeit 30 Jah
ren faſt unausgeſetzt in unſerer
Communal Verwaltung erfolgreich
thätig geweſen und hat ſich dadurch
ein bleibendes Andenken geſichert.
Auch uns war der Dahingeſchiedene
ein treuer College und betrauern
wir aufrichtig ſeinen Heimgang.
Querfurt, den 1. Juni 1874.

Der Magiſtrat.
Erſte Beilage.
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Erſte Brilage zu 126 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 3. Juni 1874.Halle, Mittwoch

Handel Verkehr, Jnduſtrie, Volksvwirthſchaftliches c.
r e Eiſenbahn- Aktien ſind innerhalb achtTagen ca. 6 pCt. ge iegen weil das Gerucht, die Genehmigung der Fuſion der

Magdeburg Leipziger mit der Magdeburg-Halberſtadter Eiſenbahn- Geſellſchaft ſtehe
nahe bevor, mit großer Beſtimmtheit aufgetreten iſt. Bekanntlich werden nach
erfolgter ſtaatlicher Genehmigung der Fuſion die Magdeburg- Leipziger Stammaktien
n 14proz. Renten Papiere umgewandelt.

De Wollmärkte.Breslau, d. 29. Mai. Jn demſelben Reduktionsverhaltniſſe, wie zeit-
er auf den Schafereien kontrahirt worden war, verliefen die ſeit dem 27. d. M.

auf einander folgenden Provinzial-Markte von Ratibor, Glogau, Strehlen, d. i.
mit einem Abſchlage von 3--6 Thlr. gegen vorjahrige JuniMarktNotirungen.
Wenn anderweitig von größeren Nachlaſſen berichtigt worden ſo gehören derar-
tige Referate t nicht vollſtändig in das Bereich der Mythe, doch waren dann
die reſp. Reduktionen auf vorjaährige, im Laufe des Winters vollzogene theuere
Kontrakte baſirt und iſt fingliter das PreisNiveau daſſelbe geweſen. Die Waſchen
fallen im Allgemeinen ziemlich gut aus, doch ſind Zufuhr und Schurgewicht ge

ringer als ſonſt. (Bank- u. Hand.Ztg.)Strehlen, d. 29. Mai. Bei ſchonſtem Wetter begann der Wollmarkt
fruh s Uhr und war ſchon um 10 Uhr beendet. Das gefuhrte Quantum betrug
ca. 300 Ctr. Ruſtikalwollen. Poſten von 1 bis 8 Etr. waren im großen Ganzen
vertreten, mit Ausnahme einiger Dominialwollen. Kaäufer waren einige Fabri-
kanten aus Croſſen und Handler aus Breslau, Liegnitz und Umgegend. Der
Preis ſtellte ſich fur feine Wollen auf 70—-74 Thlr. fur mittelfeine auf 59—61
Thlr. und fur ordinäre auf 54—58 Thlr. Die Waſche war mangelhaft.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T I. Junl. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends o ühr. Tagesmittel.
Luftdruck 336,96 Par. L. 336,58 Par. L. 336,55 Par. e. 336,70 Par. L.
Dunſtdruck 5,07 Par. L. 3,54 Par. Z. 6,25 Par. L. 4,95 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 62,1 pCt. 24,3 pCt. 72,0 pCt. 52,8 pCt.
Luftwarme 16,8 G. Rm. 24,6 G. Rm. 17,6 G. Rm. 19,7 G. Rm.

Wind 0. 8W 1., 0.Himmelsanſicht vollig heiter. heiter 1. völlig heiter. völlig heiter.
Wolkenform Cumulus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 1. Juni. Weizen 86-90 Roggen 64--70 Gerſte

7081 Hafer 66--71 2000 z. Magdeburger Börſe, d. 1. Juni.
Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 24 24 p.

Berlin, den J. Juni. Weizen: Termine matt und niedriger gekuünd.
75,000 Ctnur. Kündigungspreis 925 Loco 76--92 pr. 1000 Kilogr. nach
Qualität bez. vr. dieſen Monat u. Juni/ Juli 83 bez. Juli Aug. 83*,

bez. Sept. Oct. 81 bez. Oct. Nov. bez. Roggenloco verkaufte ſich ziemlich eoulant. Fuür Termine zeigte ſich ungeachtet einer
größeren Kanalliſte, ſowie umfangreicher Kundigungen eine ziemlich feſte Hal-
tung fur nahe Sichten, wogegen fur ſpaätere uüberwiegende Offerten vertreten wa
ren, die nur zu herabgeſetzten Forderungen zu plaziren waren gekuünd. 43,000
Ctur., Kündigungspreis 58/, Loco 53-—-71 nach Qualität gefordert ruſſ.
6859 vez., inländ. 67--70 bez. pr. dieſen Monat 58 bez. Juni-
Juli 5858 bez. Juli Aug. 5756 bez. Sept. Oct. 57
bez. Gerſte, große und kleine, 53—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loco in feiner Waare feſt, Termine ziemlich behauptet gekund. 16,000 Ctnr.,
Kundigungsvreis 61 Loco 56--71 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. vomm.
67—-70 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 61 bez. Mai Juni 6o bez.
Juni Juli 57--56 bez. Juli Aug. bez. Sept. Oct. 53 bez.

white loco 11 Mk. 50 Pf. Autwerpen: Raffinirtes Type weiß, loco 28
bz., 29 Bf. pr. Juni 282 bz. u. Bf. pr. Juli 29 Bf. pr. Sept. 31 Bf., pr.

ept. Dec. 32 bz. 32)2 Bf. Weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 1. Juni am Unterpegel 1 Meter 38 Centim., am 2. Juni am Unterpegel
1 Meter 38 CEentimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 1. Juni Vorm. 1,54 Meter.
t Fran er Elbe bei Magdeburg am 1. Juni. Am Pegel 2,09 Me
er (6 Fuß 8 Zoll).Waherſtant der Elbe bei Dresden am 1. Juni 49 Centimeter 21 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 1. Juni. Die Fonds und Actienbörſe wies in Stimmung und

Haltung ein weſentlich freundlicheres Ausſehen auf, als in den letzten Tagen.
Die auswärtigen und beſonders Wiener Notirungen trafen zwar wenig gunſtig ein,
doch machte ſich gleich bei Eröffnung auf ſvekulativem Gebiet eine recht feſte Ten
denz geltend und bei theilweiſe regerem Verkehr 4 ſich die Preiſe ſogar mehr-
fach höher. Namentlich fur die ſchweren Preußiſchen Bahnen kam bei lebhafter
Nachfrage eine entſchieden ſteigende Coursbewegung zum Durchbruch, von der an
erſter Stelle CölnMinden, Rheiniſche Bahnen und Berliner Deviſen proſitirten,
während Magdeburg-Halberſtadt auf Geruchte von einer ſehr niedrigen Dividende
pro 1873 hin ſtark angeboten blieben. Der Kapitalmarkt zeigte eine gleichfalls
feſte Haltung lebhafter gehandelt wurden aber nur einige Anlagewerthe. Die
Umſaätze geſtalteten ſich nur wenig belangreich im Allgemeinen gewannen aber fur
die per ultimo gehandelten Werthe etwas größere Ausdehnung. Auf internationa-
lem Gebiet Oeſterreichiſche Creditgetien zu beſſeren Courſen ziemlich lebhaft um-
geſetzt, wahrend Actien der Oeſterreichiſch- Franzöſiſchen Staatsbahn zwar gleich
falls beſſer wurden aber nur mäßige Umſatze fur ſich hatten. Von den frem-
den Fonds, die im Algemeinen feſt und ruhig waren, gingen Turken und Jta-
liener bei etwas matteren Courſen ziemlich lebhaft um, auch Oeſterreichiſche Ren
ten waren belebt und ſteigend, Ruſſiſche Pfundanleihen ſtill. Jn Deutſchen
und beſonders Preußiſchen Staatsfonds und Prioritaten kam ziemlich regſames

belebt,
und ruhig;

lebt.

3 82 G.49 99 G.
4 99 G.
do. v. 100

falls ziemlich lebhaft in feſter Haltung.
fand abgeſehen von ſchon genannten Deviſen nur maßiges Geſchäft ſtatt.
diſche leichte Bahnen waren wenig verändert und ruhig.
dieſer Art waren Oeſterreichiſche Nebenbahnen feſt und wenig belebt, Nordweſt
bahn und Galizier ſteigend, letztere auch

t vernachlaſſigt.auptdeviſen Diskonto CommanditAntheile Darmſtadter Bank rc.
ziemlich delebt und höher. Jnduſtriepapiere waren ziemlich feſt und wenig be

Spekulative Montanwerthe ſteigend, aber ruhig.
Leipziger Börſe vom 1. Juni.

1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere

in gutem

Geſchaft zur Entwickelung bei mehrfach etwas höheren Preiſen.
Pfand und Rentenbriefe und Kruppſche Partial Obligationen verkehrten glei

r

Auf dem Markt fur Eiſenbahnactien

Von

Banken bliebe

3 93 G.
do. v. 1869 v

do. v. 185:

Jnlän-
fremden Werthen

Verkehr. Rumänen höher und
n meiſt behauptet

Königl. ſachſ. Staats Anleihe von 1830 von
do. von 1855 von 100

do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 500
do. v. 1869 v. 500 4 9 99 bz.
do. v. 1869 v. 100 4

4 v 100 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 100 P. do. v. 500 5 1057/ G.
5 105* G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 P., do. Lö

bauZittauer Lit. B. 4 99 G

21868 v. 100
on 50 und 25

Berliner Börſe vom 1. Juni.
Preuß. Fonds. f. 3Zf

Erbſen, Kochwaare 67—-70 Futterwaare 61-—66 bez. DOelſaaten: an unWinterravs Winterrübſen bez. Rüböl matt eröffnend, ſchließt S n i bz. S aunter kleinen Schwankungen in feſter Haltung gekünd. 6100 Ctnur. Kuündigungs- St a n e. 41 10076 zu un z.
preis 1837, bez. Loco I8 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 182 Staatsſchutdſeh ine 31 939, v do, Ji ben Juni Juli 13 bez. Juli Aug. 19 dez. Sept. Stagteſchdſheinge zu e Weh nrenß, eitteeſh, 3. 56
Oet. 20 h bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus loco wie ch 1407 2 Verloof t uſonſt auf Termine feſt und beſſer bezahlt gekuünd. 420,000 Liter, Kuündigungspreis Heſſ. Pr.Sch. u do. n. Ger 5 106B z.
24 11 Loco ohne Faß 24 7 bez. pr. dieſen Monat 24 7-14 e do: wer l 6r bez. Juni Juli 24 414 bez. Juli Aug. 24 15--21 S bez. Pfandb ief do do. (4:, G GAug. Sept. 24 12-20 r bez. Sept. Oct. 23 I r bez. t ch e wentenbrieſeBreslau, d. 1. Juni. Spiritus pr. 100 Liter a 100 pCt. pr. Juni 24 Kur u. rkiſche 31 rn v Kurig Neumarkiſche G
bez., Aug. Sept. 24 bez. Sept. Oct. 22 bez. Weizen pr. Juni 90 Oſtpreußiſche 4 37 r Pomme nſche r s 8
bez. Roggen pr. Juni 63 bez. Juli Aug. 60 bez. Sept. /Det. 57 d In rot S Poſenſche. g.La Ruüböl pr. Juni 182, bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter Pommerſche Preuß iſche t

Stettin, d. 1. Juni. Weizen pr. Juni Juli 86/, bez., Juli Aug. 86 bez. d In S An Weſtfäl WSept. Oct. 80 bez. Roggen pr. Juni Juni 56 bez. Juli Aug. 56 bez. ch eue 4 i b Schlefſche 1
Sept. Det. 56 bez. Rüböl 100 Kilogr. loco vr. Juni Juli 187, bez., Sept. /Oet.Poſenſche, neue s 38
19 bez. Spiritus loco 23 bez. pr. Juni Juli 24 bez. Juli Aug. 24 Gold, Silber- und Papiergeld.bez. Sert. Oct. 249, bez. Friedrichsd'or Tnperials ör. Pfund 462526Hamburg d. 1. Juni. Weizen und Roggen loco feſt, beide auf Termine Goldkronen Dollars 1 11 Gruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 257 Br. 256 G. Juni Juli Louisd'or 110 G Fremde Banknoten 99 etw. bz.
255 Br. 254 G. Juli Aug. 254 Br. 253 G. Aug. Sept. 249 Br. 248 G. Dueaten do. einlösbar in Leipzig 997 bz. B
Sept. Octbr. 243 Br. 241 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Juni 183 Br. Sovereigns 6 23 G Oeſterreich. Banknoten 90 b.
182 G. Juni Juli 178 Br. 177 G. Juli Aug. 174 Br. 173 G. Aug. Napoleonsd'or 5 11 G do. Silbergulden 95 GSept. 172 Br. 171 G. Sept. Oct. 171 Br. 170 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Imperials 5 15 G lRuffiſche Banknoten 92, bz.
Thee zuhig, loco 59, pr. Het. pr. 200 Pfd. 60 Spiritus ruhig, Fr. Juni Wechſelcours vom 1. Jum

9 90Vetce! Hegel us. 56, Aug. Sept. u. Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 57. Jerlug Bank-Disconto 4 o e a
London, d. 1. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon- Amſterdam 750 l. Tagetag t 20,977, Gerſte 4264, Hafer 38,871 Quarters. Der Markt ſchloß Sterl. d e b

ſt r ches Getreide bei ſchleppendem Herkevr ruhig, feiner Hafer feſt. Wei r x Mere Wäytyng Ar 5
Wetter r z etes 62—-67 rother 58--63, hieſiges Mehl 45--54 Sh. v arg ſuüdd. Waähr. S. be V

Amſterdam, d. 1. Juni Weizen geſchäftslos, pr. Nov. 336. Roggen loco Petersburg r Rube ochen 92 b.
feſt, pr. Oct. 201. Raps pr. Herbſt 374 Fl. Rüböl loco 34, pr. Herbſt 30 Warſchau 100 S. -Rubel 8 Tage 92 bz.
Mai 1875. 36 Wetter Warm und ſchön. Deutſche Fonds. 3f. (Oeſt. Credit. 100. 58 107 GLiverpool, d. 1. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal Bad. Pr.-Anl. 67. 4 112 do. Lott.Anl. 60 5 99, bz.
len, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig, amerikaniſche ſchwim do. 35-Fl.-Obl. 2407, G do. do. 64 Ziiehung.
mend theilweiſe billiger. Middling Orleans 8 middl. amerikaniſche 8 Baier. Präm.-Anl. 4 113 B Franz. Anleihe 71,72 5 95 bz. V
fair Dhollerah 5 middl. fair Dhollerah 5 good middl. Dhollerah 5, middl. Braunſchw.Pr.-A. 66 22, etw. bz. Jtalieniſche Rente 5 642
Dollerah 4 fair Bengal 4/6,, fair Broach 5 new fair Oomra 6, good fair Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 B do. TabacksObl. 6 97 vz. G
Jomra 6 fair Madras 5* fair Pernam 85 fair Smyrna 7, fair Egyptian Meckl. Eiſenb. Obl. z 868, bz. do. Tab.Reg.-Ac. 6 644 G
8 SHrleans nicht unter low middling JuniJuli- Lieferung 8/2, Ubvland nicht Meining. 7 Fl.-Looſe 42, bz. G Rumaänier 8
Unter good ordinary JuniJuli- Lieferung 897, d. Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 147, bz.J Fetroleum. (Berlin, d. 1. Juni): Pr. 100 Kilo loco s bz. pr. Mai Ausländiſche Fonds. m iiy M oo. do. 665 144 bz.
Juni s bz. pr. Juni Juli 8, bz. pr. Juli Aug. 8 bz. pr. Sept. Oct. 8 Amerikaner rückz. 82 6 99 bz 100 do. Boden-Cred. 5 88 bz.
vu bz. Hamburg: Matt, Standard white loco 12, 00 Bf. 11, 50 Gd. Oeſterr. Papier-R. 42/, 62, bz. do NicolagiObl. 4 84 Bf. Juni 11, 50 Gd. pr. Aug. Dec. 12, 40 Gd. Bremen: Ruhig, Standard do. Silberrente 67, bi. Tuürkiſche Anleihe 651 5 47347, bz.
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zweite Beilage zu J 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. Juni 1874.

c Wirthſchaftliche Beobachtungen.

ſt keine ungetrübte; zwar drohende Wetterwolken zeigen ſich nicht, denn
das vielbeſprochene Kriegsungewitter ſteht noch tief unter dem Horis-
ente, aber graue Dünſte verſchleiern die Sonne. Die beiden Kräfte,
uf welchen das wirthſchaftliche Wohlergehen der Völker vornehmlich
heruht, ſind bei uns während der letztvergangenen Jahre bedenklich
ſchwächt worden der Kapitalbeſitz und die Arbeitstüchtigkeit des
Heutſchen Volkes.

Ein bedeutender Theil des in Handel und Jnduſtrie arbeitenden
Rationalvermögens iſt durch die ſchon wieder in Trümmer zerfallenen
oder entwertheten Gründungen verſchlungen worden, und zwar iſt der
Verluſt noch größer, als eine Liſte der aus dem Courszettel verſchwun
denen oder unter pari notirten Aktien ergiebt; denn alle dieſe Actien
ſind einſt mit mehr oder weniger hohen Prämien bezahlt worden; und
wenn letztere auch aus der Taſche des Einen in die des Anderen ge-
gangen ſind, für das Ganze alſo Gewinn und Verluſt ſich ausgleichen,
ſo hat doch dieſer von dem Einen realiſirte, von dem Anderen erhoffte,
on den Wenigſten behaltene Spielgewinn in den Luxusausgaben
ine Steigerung herbeigeführt, welche, alle Klaſſen des Volkes durch-
dringend, die Wirkung ausübt, das für den Erwerb beſtimmte Kapital
zu verkleinern.

Allerdings iſt aus der Gründungsperiode eine Anzahl von Eta-
bliſements, Fabriken, Eiſenbahnen, Dampferlinien, Bergwerken, Banken
am Leben geblieben, welche nun die Güterproduktion vermehren oder
etleichtern werden allein ſie ſind durchſchnittlich mit einem Aufwande
von Kapital geſchaffen worden, der in keinem Verhältniß zu ihrer
Rützlichkeit ſteht. Das Kapital, welches in ſchlecht rentirenden An-
lagen ſteckt, würde, wenn letztere unterblieben wären, für andere nicht
nur dem Allgemeinen, ſondern auch den Kapitalbeſitzern nutzenbringende
ünternehmungen verfügbar geblieben ſein unrentable Anlagen gleichen
Schmarotzerpflanzen an dem Baume des Volkshaushaltes, welche die
zum Gedeihen beſtimmten und nothwendigen Säßfte, das Kapital, ab-
ſorbiren und ſeine Lebenskraft ſchwächen. Unrentable Anlagen können
mit der Zeit zu rentablen werden, ſie können ſelbſt in dieſer Voraus-
ſicht unternommen ſein und dadurch die einſtweilen dem Volkshaushalt
entzogenen Kapitalien demſelben wieder zufließen ob dieſes bei der
großen Maſſe der Gründungen aus den letzten Jahren der Fall ſein
wird, muß die Zukunft lehren.

Um den Schaden, welcher aus der Verringerung des Nationalver-
mögens entſtanden iſt, zu ermeſſen, muß man aber noch in Betracht
zehen, welche Volksklaſſen vorzugsweiſe davon betroffen werden es
macht einen großen Unterſchied, ob dieſes Leute ſind, welche durch Ein-
ſchränkung ihrer Luxusausgaben das Verlorene in verhältnißmäßig kur-
zer Zeit erſetzen können, oder Leute, welche erſt in ſehr langer Zeit oder
nie dazu im Stande ſein werden. Leider hat die Börſenkriſis nicht nur
in erſteren, ſondern ſogar vorzugsweiſe in letzteren Kreiſen zahlreiche
Opfer gefordert.

Kleine Rentiers, Beamte und Angeſtellte aller Art, Handwerker,
Landleute haben ihre kleinen, bis dahin auf das Aengſtlichſte behüteten
Kapitalien nicht etwa nur in zu theuer bezahlten, daher nur wenig
Zzins tragenden Aktien angelegt, ſondern indem ſie ihr Vermögen be-
nußzten, um viel größere Summen auf Credit zum Zwecke der Speku
lation zu kaufen, haben ſie zum großen Theile ihre mühſam zuſammen-
gebrachten Erſparniſſe völlig eingebüßt. Abgeſehen von der traurigen
Lage, in welche auf dieſe Weiſe in leider ſehr ausgedehnten Landes-
theilen zahlreiche Familien gerathen ſind, iſt die Vernichtung des ſo

wer wiederherzuſtellenden Wohlſtandes dieſer Bevölkerungsklaſſen ein
viel ſchwereres volkswirthſchaftliches und ſoziales Unglück als ein großer
Geldverluſt in kaufmänniſchen Kreiſen.

Wenn nun in ſolcher Weiſe das eine der beiden vornehmſten Hülfs-
mittel der Güterproduktion, das Kapital, geſchwächt worden iſt, ſo hat
auch das andere, die Arbeitstüchtigkeit, Einbuße erlitten, und zwar in
Folge der ſozialiſtiſchen Agitation.

Seit langer Zeit ſchon konnte im Allgemeinen und abgeſehen von
einzelnen Arbeitszweigen ein Vergleich zwiſchen den Handarbeitern in
Deutſchland und ihren Collegen in England, den Vereinigten Staaten
und Frankreich, in Bezug auf Fleiß Rührigkeit und Geſchicklichkeit,
nicht anders als ſehr zu Ungunſten Erſterer ausfallen. Es iſt notoriſch,
und Jeder, der in jenen Ländern Gelegenheit zu Beobachtungen hat,
beſtätigt es, wie viel raſcher dort gearbeitet wie viel mehr Arbeit in
derſelben Zeit beſchickt wird als bei uns. Gegen die dort übliche rüſtige,
muntere und energiſche Art zu arbeiten, ſticht die ſchlaffe, Zeit verbum-
welnde Weiſe, welche in vielen Deutſchen Handarbeiterklaſſen herkömm-
lich iſt, auf das Unerfreulichſte ab. Bis in die neueſte Zeit hat ſich
daher auch der Zeitlohn in Deutſchland nie ſo hoch wie in den genann-
J en Ländern aufſchwingen können denn naturgemäß muß ſich der Lohn
ch den Leiſtungen richten wenn der Deutſche Arbeiter nur halb ſo
tiel leiſtet, d. h. produzirt, wie ein Engliſcher, ſo erwirbt er auch nur
ſalb ſo viel, es ſei denn, daß er doppelt ſo lange arbeitet wie dieſer
des iſt ſonnenklar.
Dieſen in der Natur der Dinge begründeten Zuſammenhang zwi-
hen Arbeitsleiſtungen und Geldverdienſt iſt nun die ſozialiſtiſche Agi-
ſation bemüht und unter beſonderen Verhältniſſen iſt es ihr während
der letzten Jahre auch gelungen, zu unterbrechen. Eine Zeit, in welcher

Die Ausſicht in die vächſte wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands

dung ſuchenden Kapitaliſten, um die Mitwirkung der Handarbeiten zu
gemeinſchaftlicher Produktion aufs Höchſte geſtiegen war haben die
Arbeiter benützt, um nicht nur ihre Leiſtungen beſſer bezahlt, ſondern
auch für das, was ſie nicht leiſten, Bezahlung zu erhalten denn durch
Erhöhung des Taglohnes bei gleichzeitiger Herabſetzung der Arbeitszeit,
durch gleich hohe Bezahlung der faulen und ungeſchickten, wie der flei
ßigen und geſchickten Arbeiter, wird das Nichtarbeiten belohnt; letztere
müſſen auf den höheren Lohn welchen ſie durch mehr und beſſere
Arbeit verdienen könnten verzichten zu Gunſten jener, welche Nichts

leiſten. (Weſer-Ztg.)Berlin, den 1. Juni.
Es fehlt nicht an Anzeichen, welche darauf ſchließen laſſen, daß die

lange Pauſe bis zur nächſten Landtags Seſſion im Finanz Miniſterium
nicht unbenutzt für die endliche Realiſirung des verheißenen ſyſtematiſchen
Finanzplanes vorübergehen dürſte. Man verſchließt ſich nicht der That
ſache, daß die großen Einnahme- Ueberſchüſſe der letzten Jahre nur vor-
übergehender Natur ſind, daß die Mehreinnahmen für Holz, Kohlen, und
bei der Eiſenbahn und Stempelſteuer- Verwaltung in den nächſten Jahren
erheblich zurückgehen werden. Nun ſind zwar die Ueberſchüſſe zur
Schuldentilgung und Verminderung der Zinslaſt verwendet worden,
allein dieſe Erleichterungen werden andererſeits durch Eiſenbahncredite
von über 200 Millionen Thaler compenſirt. Wenn man erwägt, daß
über 6 Millionen feſte Steuern erlaſſen ſind durch Reducirung der
Claſſenſteuer, Fortfall der Zeitung und Kalenderſteuer und einzelner
Stempelabgaben ſo wie des Staats-Chauſſeegeldes, andererſeits die Aus
gaben bislang um 12 Millionen erhöht worden und eine Steigerung
der Matricularbeiträge durch das Militärgeſetz in Ausſicht ſteht, ſo be-
greift man, daß Vorſicht in Behandlung der preußiſchen Finanzen ge-
boten iſt. Man darf alſo erwarten, daß das Finanz- Miniſterium den
Forderungen nach Steuererlaſſen und Staatsbahnanlagen gegenüber eine
ganz beſtimmte Stellung einnehmen wird, zumal da noch erhebliche Mehr-
ausgaben für unabweisbare Unterrichtszwecke in Ausſicht ſtehen.

Halle, den 2. Juni.
Auf der hier abgehaltenen diesjährigen Conferenz des Vereins für

innere Miſſion in der Provinz Sachſen ſind folgende, von Paſtor Dr.
Bärwinkel aus Erfurt abgefaßte Theſen über „Reorganiſation des
chriſtlichen Vereinsweſens“ angenommen worden

1) Es iſt nicht zu laugnen, daß auch in unſerer Provinz, zumal in den
Stadten, der kirchliche Sinn immer mehr ſchwindet, und daß eine un

ibliſche und unchriſtliche Weltanſchauung ſich immer weiter verbreitet. Wenn es
wieder beſſer werden ſoll, ſo muß vor allen Dingen die chriſtliche Erkenntniß ge-
fördert und das Gemeinbewußtſein geweckt werden.

2) Dazu genügt weder die Verkundigung des Wortes Gottes auf den Kan-
zeln, noch die Seelſorge, noch die bisherige Arbeit der inneren Miſſion. Denn
die Predigt kann viele Dinge, welche der Beleuchtung im chriſtlichen Geiſt e be-
durfen, nicht erörtern, die Seelforge und die bisherige Arbeit der inneren Miſ-
Du erſtreckt ſich aber weſentlich nur auf die notoriſch Kranken an Leib und
Seele.

3) Es muß daher ein Weg eingeſchlagen werden, auf dem es möglich wird,
die Gemeinde auch außerhalb des Gotteshauſes in chriſtlichen Dingen zu unter
weiſen und mit ihr die wichtigſten Fragen der Zeit, ſo weilt ſie eine Beziehung zurKirche haben, zu beſprechen. Die geſunden Elemente der Gemeinde Müſſen ge

ſammelt werden, um ihnen Gelegenheit zum gegenſeitigen Austauſche und zur
Vermehrung ihrer chriſtlichen Erkenntniß zu bieten und zugleich das Gemeindebe-
wußtſein in ihnen zu ſtaärken.

4) Das geſchieht am Beſten in freien Vereinen innerhalb der Gemeinde, die
ſich den Zweck ſetzen, chriſtliche Erkenntniß zu fordern und kirchlichen Sinn zu
wecken. Sie muſſen ſo eingerichtet ſein, daß ſie eine Anziehungskraft auch fur die
unentſchiedenen und indifferenten Gemeindeglieder beſitzen.

5) Solche Vereine dürfen keine engherzigen Statuten haben, weil ſie dann
zu Conventikeln werden wurden, von denen ſich nur Wenige angezogen fuühlen.
Sie dürfen aber auch keine allgemeinen Bildungsvereine ſein, ſondern muſſen den
evangeliſchen und kirchlichen Charakter durch ihre Zuſammenſetzung und Beſchäf-
tigung garantiren.

659 Jn dee, Regel haben die Geiſtlichen als diezenigen,
zur Lehrthätigkeit in chriſtlichen Dingen geeignet ſein ſollen, ſolche Vereine in's
Leben zu rufen und zu leiten. Die Gemeindevertretungen ſind als die naturlich-
ſten Ausgangspunkte ſolcher Vereinsbildungen anzuſehen.

7) Das Hauptaugenmerk bei Bildung ſolcher Vereine iſt zunächſt auf die
ſelbſtſtändigen Manner zu richten. Zur vollſtandigen kirchlichen Organiſation einer
Gemeinde iſt es aber erforderlich, ebenfalls die Neueconfirmirten zu Confirmanden-
vereinen, die reifere Jugend zu kirchlichen Geſangvereinen und die Frauen zu
kirchlichen Frauenvereinen zu ſammeln, in welchen letzteren namentlich der Sinn
fur chriſtliche Liebesthatigkeit zu erwecken iſt.

Das neue Eiſenbahn Betriebs-Reglement
über die Lieferfriſten.

Ein großer Theil der Beſchwerden, auf. welche vom ReichsEiſenbahn-
Amt Entſcheidung getroffen iſt, bezieht ſich auf die von den Eiſenbahnen fur
Frachtgut einzuhaltenden Lieferfriſten und auf die Folgen verſaumter Lieferzeit.
Während bisher das Publikum außer Stande war, die Lieferzeit zu berechnen, iſt
in Folge jener Beſchwerden in dem am 1. Juli d. J. in Kraft tretenden Betriebs-
Reglement angeordnet, datz dieſe Friſt für gewöhnliches Frachtgut bei Entfernungen
bis zu 30 Meilen höchſtens 4 Tage, bis zu 60 Meilen 6 Tage, bis zu 99 Meilen
8 Tage, und ſo fort fur je angefangene 30 Meilen 2 Tage mehr, für
Eilgut aber die Hälfte dieſer Zeit betragen ſolle, ſo daß kunftig Jeder-
mann leicht berechnen kann, binnen welcher Friſt das Gut am Beſtimmungs-
orte eintreffen muß. Nur wenn das Gut den Rhein da, wo eine Eiſenbahnbrucke
fehlt, oder die Verbindungsbahnen in Berlin, Leipzig e. paſſirt, wird ein Tag 3
gerechnet. Auch bezüglich der von den Eiſenbahnen bei Ueberſchreitung der Liefer-
frieſt zu leiſtenden Entſchädigung hat das neue Reglement die dem Publikum
günſtige Beſtimmung getroffen, daß ohne Nachweis eines Schadens von der
Eifenbahn, wenn die Verſpätung mehr als 1 Tag beträgt, bis zu 3 Tagen der
Fracht, bis zu 8 Tagen und bei einer Verſpatung von mehr als 8 Tagen die
Halfte der Fracht zu vergüten iſt. Bei Eilgut tritt bei einer Verſpaätung von
mehr als 12 Stunden gleichmäßige Vergütung und zwar bis zu 24 Stunden von

welche vorzugsweiſe

die Konkurrenz der Arbeitgeber, d. h. der für Kapital nützliche Verwen bis zu 3 Tagen von über 3 Tage von der Fracht ein.



ur den Fall, daß ein höherer Schade nachgeſucht wird, bleibt es bei den
bisherigen Beſtimmungen, wonach dieſer Schade, wenn die Verſaäumniß nicht mehr
als 24 Stuhden betragt, bis zum Betrage der halben Fracht, bei längerer Ver-
ſäumniß bis zum Betrage der ganzen Fracht, und wenn das Intereſſe an der
rechtzeitigen Lieferung gegen Zahlung einer Gebühr ven 1 pro Mille an der vor-
geſchriebenen Stelle des Frachtbriefs in Buchſtaben deklarirt iſt, bis zum Betrage
der verſicherten Summe von der Eiſenbahn zu vergüten iſt. Alſo auch wenn das
Intereſſe an der rechtze tigen Lieferfriſt verſichert iſt, kann die verſicherte Summe
nicht wie im Publikum in der Regel irrig, vorausgeſetzt wird ohne den
Nachweis, daß durch die Verſpätung ein Nachtheil erwachſen iſt, gefordert werden.

Verſammlung der Zuckerfabrikanten.
Stettin, d. 29. Mai. Dem in den geſtern Vormittag akgehaltenen ge-

ſchloſſenen Mitgliederverſammlung des Vereins für Ruübenzuckerinduſtrie des
Deutſchen Reiches vorgetragenen Jahresberichte entnehmen wir vor Allem die That-
ſache, daß der Verrin in dem abgelaufenen Rechnungsjahre vom 1. April bis
Z. März d. J. Beiträge von ſeinen Mitgliedern in Höhe von 16,320 Thlr. er
halten hat. Unter den Ausgaben figurirt ein außerordentlicher Poſten von 3900
Thlr. à Conto der Wiener Weltausſtellung.

Die ſtatutenmäßig aus dem Ausſchuſſe ausſcheidenden Mitglieder Commerzien-
cath Wrede zu Halberſtadt, Carl Maquet zu Magdeburg, Brumme zu Wal-
dau, Carl von Rath zu Koberwitz, Dr. Eisfeld zu Schladen wurden wieder
und Herr Rimpau juv. aus Schlanſtedt bei Halberſtadt als Mitglied des Aus-
ſchuſſes neugewahlt. Die Abſtimmung über den. Ort für die nächſte General
verfammlung, mit welcher der Verein zugleich die Feier ſeines 25jaährigen Be-
ſtehens verbindet ergab die Majorität fur Halle a. d. S. gegen Berlin un
Magdeburg.

Die an die Mitgliederverſammlung ſich anſchließende allgemeine Verſammlung
war von 400 Perſonen beſucht und gelangte man in der Beſprechung der 28 zur
Discuſſion geſtellten Fragen bis zur elften. Die erſte Frage

„IJſt die Steuer behörde verpflichtet, die Steuer i rdurch elementare Einfluſſe, wie durch erbrennen, oder beim Transport zu Waſſer
durch Verſinken vernichtet und dem Conſum entzogen wird, zurückzuerſtatten
beantwortete Herr Geh. Oberfinanzrath Wolny (Berlin) einfach dahin, daß die
Steuerbehörde ſchon deshalb dazu nicht verpflichtet ſein könne, weil die Steuer
blos auf dem Rohmaterial liege. Eine längere Discuſſion entſpann ſich uber die
zweite Frage

„Welche Fortſchritte ſind während der letzten Campa
gewinnung zu regiſtriren, insbeſondere a bei der Diffuſton durch veränderte
Arbeitsmethoden oder veränderte Apparate (Wolffs Extractionsbatterie)? v) bei
der Anwendung von Walzenpreſſen verſchiedener Syſteme (Martikke, Poizot, Lebée,
Wernicke u. a. m.) e) bei der Anwendung von Filterpreſſen nach Dehnes Ex-
kractionsverfahren bei der Anwendung anderweitiger Apparate (z. B. der
Främbs-Freudenberg'ſchen MacerationsEinſvännerd

Die einzelnen Syſteme fanden in der Verſammlung eben ſo viele eifrige Lieb-
haber, als lebhafte Gegner. Hervorheben wollen wir aus der Debatte daß eine
roße Fabrik die ganze nächſte Campagne hindurch mit der Wolff ſchen Extractions-
atterie arbeiten wird. Von den verſchiedenen Walzenpreſſen wurde geſagt, daß

dieſelben mehr zum Nachpreſſen der verſchiedenen Macerationsruckſt aände als zur
Saftgewinnung zu verwenden ſind. Der FramsFreudenberg'ſche Macerations-
Einſpänner wurde von Herrn Frams ſelbſt erklaärt. Die h mittelſt
Pumpen hat ſich bei der Maceration in einer Fabrik außerordentlich bewahrt, eben
ſo günſtig lauten die Urtheile über die Wehner'ſche Macerationsruckſtaändepreſſe.
Daruber, ob die Schmidt'ſche Patentpreſſe ſchon eingeführt ſei und wie ſie ſich
bewährt habe, konnte keine Auskunft gegeben werden. In der Disecuſſion uüber die
in das Ecbiet der Chemie ſchlagenden Fragen treten weſentlich dieſelben Geſichts-
punkte hervor, welche in der am Tage vorher abgehaltenen Vorbeſprechung der
Ehemiker geltend gemacht worden waren. Fur Froſchlaich wurde auf den An-
trag des Herrn Grafen Hacke endgültig die Bezeichnung „Plasma“ angenom-
men. Bezüglich der Erfährungen, welche über die nachweisbaren und ſcheinbaren
Zuckerverluſte bei der Rubenverarbeitung geſammelt wurden, ſprechen ſich beſonders
die Herren Dr. Bartz-Magdeburg, Pr. Bodenbender-Waſſerleben und Pr.
Scheiblar dahin aus, es ſei verkehrt, nach der Quantität der angeblichen Zucker-
verluſte die Leiſtungsfähigkeit einer Fabrik, den techniſchen Werth eines Verfahrens
oder die perſönliche Geſchicklichkeit eines Fabrikanten beurtheilen zu wollen. Der
artige Reſultate konne man ziemlich willkuürlich zuſtutzen. Allgemein wurde der
Wunſch ausgedrückt, daß Unterſuchungsreſultate auf dieſem Gebiete unter Angabe
der angewandten Methoden ohne Nennung der betreffenden Fabriken an Herrn
n Wollen bler eingeſchickt und von di ſem geſammelt, redigirt und publizirt wer
den ſollen.

Daraus wurde ſich eine chemiſche Statiſtik entwickeln, die dem großen Ganzen
um beſonderen Nutzen dienen wurde, und dadurch wurde ferner ein Gebiet erwieſen auf welchem noch Au erordentliches zu leiſten iſt.

Um 27, Uhr wurde die Verſammlung vertagt und begaben ſich die Mitglie-
der nach der ſtädtiſchen Turnhalle, wo das Feſteſſen ſtattfand

Campagne bei der Saft-

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſa-

tionsLexkkon. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Neue Folge.
Zehnter Jahrgang. In halbmenatlichen Heften zu 6 Sgr. Heft 9-10. Leipzig,
F. A. Brockhaus.Die Ashanti und der Ashantikrieg. Die wiener Weltausſtellung im Jahre
1873. Von W. Hamm. Die Krankenbehandlung. Von H. Baas. Der
Freimaurerbund verwandte Geſellſchaften der neueſten Zeit. Der Kulihandel,
eine moderne Metamorphoſe des Sklavenhandels. Von O. Beta. Die neuen
Erſcheinungen im Gebiete der elektriſchen Telegraphie. Von E. Zetzſche.
Chron k der Gegenwart Nekrologe. Politiſche Rerue. Tyeatraliſche Revue.
Technologiſche Revue.

Bilder-Atias. Jkonographiſche Eneyelopaädie der Wiſſenſchaf-
ten und Künſte Ein Er. änzungswerk zu jedem ConverſationsLexikon. Zweite
vollſtändig umgearbeitete Auflage. Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſen-
ſch. ft bearbeitet unter 9 itwirkung von Major K. G. von Berneck in Berlin
Huüttenmeiſter F. Biſchoff in Oberſchlema, Prof. Dr. Bruhns in Leipzig,

S rProf. Dr. M. Carriere in Munchen, Bergrath Dr. B. v. Cotta in Frei
berg, Vorſtand des Germaniſchen Muſeums A. Eſſenwein in Nuürnberg, Dr.
A. v. Eye in Nuürnberg, Profeſſor Vr. W. Fraänkel in Dreeden, Profeſſor
Dr. G. Gerland in Halle, Biniſterialra h Dr. W. Hamm in Sien, Pro-
feſſor Dr. E. Hartig und Prof. R. Heyn in Dresden Profeſſor Dr. W.
Koner und Dr. H. Lange in Berlin, Profeſſor Dr. J. Müller in Freiburg,
Dr. med. B. H. Obſt in Leipzig Hutten-Jngenieur D.. O. Prolß in Ber-
giſch-Gladbach, Director Dr. F. Schödler in Mainz, Artilleriehauptmann J.
Schott in Poſen, Baumeiſter R. Schwamkrug an dem Muldener Hutten-
werke bei Freiberg, Profeſſor A. Stelzner in Cordova, Profeſſor Dr. K.
Vogt in Genf, r. A. Weiske in Leipzig, Profeſſor Dr. Th. Weiß in
Dresden, Kapitan zur See R. Werner in Kiel, Prof. Dr. M. Willkomm
in Prag. 500 Tafeln in Stahlſtich, Holzſchnitt und Lithograrhie. Nebſt er
läuterndem Texte. Jn 100 Lieferungen. Lieferung 94—-95. Leipzig, F. A.
Brockh. us. Preis jeder Lieferung 7 Sgr.

Culturgeſchichte (von v. Eye.

Cul-

Lieferung 94: Architektur (von Eſſenwein).
Geographie (von Ule).

Lieferung 95: Kriegsweſen von Schott). Etnographie (von Gerland).
turgeſchichte (von v. Eye.

fur fertigen Zucker, der

Aus allen Welttheilen. Jüuſtrirke Monatshefte fur Lander unkunde und verwandte Facher. Red. Otto Be Preis jedes ln
Sgr. Leiryzig, Verlag von Adolph Refelshöfer. t

Inhalt des MaiHeftes: Das heutige Meskau, von G. von Jhering
Bilder ans dem ſachſiſchen Erzgebirge, von O. Delitſch. Aus Venezuelg,

K. A. Bornemann. Aus den franzöſiſchen Gebirgen, von O. Delitſch. n
Kampfe mit den Briganti in Calabrien, von J. von Wickede. Die Krokg
höhle bei Maabdah, von E. Marno. Der juüngſte Strom Europa's, nach

Czoernig. Die wandernden Banjagri in den Eentralprovinzen Vorderindien
Der Weinbau in Kalifornien, nach A. Haraszthy. Wanderſtudien aus de,

europäiſchen Turkei, von E. Rockſtroh. 16 Miscellen. Sitzungsbericht,
geograxhiſcher Geſellſchaften. Reeenſtonen. Mit 9 Holzſchnitten,

Shakeſpegare's dramatiſſche Werke, überſetzt von Auguſt Wilhelvon Schlegel und Ludwig Dieck. Erſte illuſtrirte Ausgabe mit Einleitn
gen und Anmerkungen von R. Goſche und B. Tſchiſchwitz. (Mit ausdrücklich

Genehmigung des Herrn Georg Reimer.) Lieferung 7 u. 8. Preis pro S
rung 5 Sgr. Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. dieſe

r z ws n s oou WilhelmineDu ol z. ung 4 14. s 3 S uSlchter* ieferung Preis jeder Lieferung 3 Sgr. Hamburg, J

Die im Verlage von Otto Janke in Berlin erſcheinende „DeutſZeitung“ beginnt in Nr. 33 des laufenden Jahrganges einen nen eng gen
A. Brook (der Verfaſſerin von „Nannah“, „Schutzlos aber nicht hülflos“
welcher den Titel fuührt: „Auf dem Ocean des Lebens.“ Zugleich enthält
Roman-Zeitung die Fortſetzung des Samarow'ſchen Zeitromans: „Der Tode

Fwitd n die politiſchen Vorgänge während der Zeit des letzten Kriege

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 2. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo feiner gern genommen und gut preishaltend

—-93 bez., untergeordnete Qualitäten billiger und ſchwer n
plaziren.

Roggen 1000 Kilo feiner, hier gewachſener, 72 73 .77. bez., frew.der billiger angeboten. bes ſen
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft, Preiſe nominell unverändert.
e Ton Kue eng hieſiger loco 5*5 zu notiren
Hafer ilo feingelb feſt, knapp 74 75.77. bez. (4444,pr. 100 8 Btto.) h n
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Küm mel ruhig.

bez.Mais 1000 Kilo Futter- 6768
Lupinen 1000 Kilo werden nicht mehr gehandelt,

werden ſie durch Grünfutter und ſonſt erſetzt.
Kleeſaaten 50 Kilo hne GeſchäOelſaaten 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Stärke 50 Kilo die Lage des Geſchäfts hat ſich weſentlich nicht ge

ändert, ungeachtet der vorausgegangenen feuchten und kalten Wit
terung ſind bei der eingetretenen warmen und ſonnigen Tempe-
ratur die Vorräthe doch ſehr klein, 10-10 incl. bez.

Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco höher, Kartoffel 24 bez.
Rüben- 22 nominell.

Rüböl 50 Kilo ruhig.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill.
Rohzucker 50 Kilo unverändert; von nächſter Erndte ſollen große

Poſten auf Lieferung zu nicht bekannt gewordenen Preiſen ver-
ſchloſſen ſein.

Rübenmelaſſe 50 Kilo 51 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 16 17 .7. bez. Brenn- ohne

Geſchäſt.
Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco 22/, bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- knapp, gefragt, feſt 2 bez. Wei

zen 2 hHeu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

als Futterartikel

Verzeichniß
der in Halle am 2. Juni 1874 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.
e rWeizen pro Ctr. 4 21 9 rn pro r

Roggen h 3 18 9 Anfen 2Gerſte Erbſen 10Hafer J Butter Den 13Heu F aus d. Keule 7Stroh F e a Rindfleiſch ewöhnliches l e
Kartoffeln 2 9 Kalbfleiſ S 5 6Eier pr. Schock Hammelfleiſch s 6Schweinefleiſch 6Die PolizeiVerwaltung.

Der zeiſch en ider mittelſt der Kettenſchiſfffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbörucke daſelbſt bugſirten Kahne.

Aufwärts. Am 28. Mai. Teuberich, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Barmann, desgl. Braune, leer, v. Magdeburg n. Ploötzky. Fiſcher leer, v.
Magdeburg n. Buckau. Neumann, 1 Floß, v. Niegripp n. Buckau. Am
29. Mai. Schlafke, Bretter, v. Liepe n. Halle. Plage, Schalbretter, v. Lieve
n. Halle. Prehm, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Roöhle, desgl. Gil
lert, desgl. Kruger, leer, v. Magdeburg n. Außig. Ehrlich, desgl. John
desgl. Max, desgl. Balzer, desgl.

Eingetroffen. Am 29. Mai. Wilke, 2 Kähne, Mauerſteine, v. Viesrirr
u. Magdeburg. Reisner, Brennholz, v. Genthin n. Neuſtadt. Bruning/
leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Kerber, desgl. Am 30. Mai. Kretſch
mer, leer, v. Tangermunde n. Magdeburg. Theuerkauf, desgl. Seedorf
Käahne, desgl. Lucklum, desgl.
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Dekannkmachnngen.

Freiwilliger Gutsverkauf in Zweimen. Das in
gutem Bauzuſtande befindliche, in Zweimen ber Dölkau
gelegene Gut Nr. L, mit 50 Mgn. Feld nebſt darauf
befindlicher Erndte u. 18 Mgn. Wieſe u. Holz, Alles in
daſiger Flur, ſoll: Sonnabend den 13. Juni er. Nachmit-
tags 1 Uhr im Gaſthanuſe zu Zweimen, unter ganz gün
ſtigen Zahlungs-Vedingungen, im Einzelnen oder Ganzen
verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 2. Juni 1874.
A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.-Eomm., i. A.

Große Mohbil. Auction in Merſeburg. Sonn- S
abend den G. dieſ. Mis. von Vormitt. S Uhr an ſol- Behufs Erbauung
len im hieſ. Rathskellerſaale Partie gute Mahag.-

1 Partie gute Jderbetten, 1 Partie theils ganz neue Leib- u. Bettwäſche
u dergl. mehr meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1874.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.-Comm.

erntet Cessä o.
v

et
m

2 r

ſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße-
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.
Halle Leipziger Misengigsserei u, Maschinenbau Actien-

Gesellschakt ScHEGWVGiEA bei Leiprig.

Räöbren aller Art
von Schmiedeeisen und Gusseisen, nebst allen erforderlichen
Faconstücken zu Gtas und Wasseranlagen, patentgeschweisste
siede- u. Kesselröhren, Röhren zu Dampfhei-
zungen, Bohrröhrenm, gezogene u. gelöthete Fessimg-
u. Kupferröhren, Ventile, Hähne, Werkzenge etc.

hält stets am Lager [HI. 12311.]
Die Röhren- u. Nieten- Fabrik von

F ren,Dässeldorf a. Rh. und Berlin, Schillingsstrasse 12/14-
Vertreter: Herr Verd. Hedler, Halle a/S. gr. Berlin 13.

Für einen jungen Mann,Kittergutsverkanf. der ſeine Lehrzeit in einem Mate-
Das eine Stunde von Delitzſch rialwaaren Geſchäft vollendet hat,

zwiſchen Halle und Leipzig be ſuche ich ein Unterkommen.
legene, den Barthels'ſchen Erben C. F. Quaas in Zeitz.
er entterant S Mlereent Geſucht wird ein Buchhalter für
m nene un Zugerſgort welcher ſchon längere
oder Kaſſe in allgemein an Zeit in gleicher Stellung thätig ge.

weſen. Offerten sub 2Z. B. 4f 125erkannt vorzüglichſter Eultur, mit
geräumigem Wohnhauſe, neuen v Stückrath in d. Exp.
Wirthſchaftsgebäuden und Arbeiter

Wohnhaus Verkauf.wohnungen, wird unter günſtigen
Anzahlungs Bedingungen erbthei Mein in Halle aS. in reizen

r c èlungshalber am 9. Juni d. J. Vor der und geſunder Lage, Wucherer-
mittags 10 Uhr an Kreisgerichts Rragße unter Nr. 13. belegenes,

S zu n e n e Jahre neu erbauetes,
kö herrſchaftlich eingerichtetes, mit Pfer-er hen Wunden o gen her deſtaud, Wagenremiſen, Hofraum u.

richtsſtelle u ſ. Dem Vorgarten verſehenes Wohnhaus
gute eingeſehen werden e reg beabſichtige ich zu verkaufen. Re-

flectanten belieben ſich an den Kauf-
Ei B t mann Herrn Hermann Mochaun aucrgu in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 54

in einem Städtchen 8 Stun u wenden.
den von Leipzig, mit 28 Leipzig, im Monat Mai 1874.
ſächſiſchen Ackern, guten Oarl Damm.
Gebäuden, iſt mit einer Ein tüchtiger Condi uW onditorgehülfeForderung von 12,500 ſucht Juni Berges F
bei 5 bis 6000 Anzah Adreſſen bel. man an Hrn. Con-
lung zu verkaufen durch ditor A. Furcht in Naum-

J. G. Hauss mann burg a/S. zu richten.
in Brandis.

r Damen, welche im Beſitze von15,000 Thaler Nähmaſchinen ſind, finden eine
auf erſte Hypothek geſucht. Freo.- leichte und lohnende Beſchäftigung.
Offerten A. B. 100 poste restante Adr. unter F. 1. befördert Ed.
Halle. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

ſtelle ſoll ſofort wieder beſetzt

U.
hellpol. Meunbles, 13 Stück ganz gate Fe ten

Apetion
Freita en 5. Juni er.Jährliches Gehalt 690 r eg 10 An

Thlr. Neben Einnahme circa ich Mittelwache Nr. 6
100 Thlr. hierſelbſt: 4 Zugpferde, 4 Geſchirre,Bewerbungen nimmt der Unter 2 Leiterwagen ec., ſowie verſch. Mö-
zeichnete bis zum L. Juli C. hel, Federbetten, Kleidungsſtücke c.

entgegen. W. Elſte, ger. Auct. Comm.Bleicherode, d. 1. Juni 1874. erDer ſtellvertretende Stadt Pferde- u. Wagen- Auction.
verordnetenVorſteher Wegen der durch Eröffnung der

F. Venſeler. Oberlauſitzer Eiſenbahn herbeige-
v führten Aufgabe der hieſigen Poſt-Bekanntmachung. halterei ſollen in derſelben Mitt-

einer Dorf woch, den 10. Juni d. J.,
hier ſollen die Maurerarbei- von Vormittags 11 Uhr ab,

Dienstag den 9. Juni acht Pferde, ein ſechsſitziger und ein
Vormittags 10 Uhr im vierſitziger Poſtwagen, drei ganz ver
Braun'ſchen Gaſthofe unter den deckte vierſitzige Beiwagen nebſt ver-
im Termine bekannt zu machenden ſchiedenen Pferdegeſchirren gegen ſo
Bedingungen vergeben werden mit ſortige Baarzahlung unter den im
dem Bemerken, daß der Anſchlag, Termine bekannt zu machenden Be
ſowie Bedingungen ſchon vorher dingungen öffentlich verſteigert
im Schulzenamte eingeſehen werden werden.

können. Lieben werda, d. 30. Mai 74.Fienſtedt, d. 30. Mai 1874. M. Kunert, Poſthalter.
Die Ortsbehörde. g. s Anuetion.

Jrn einer Kreis und lebhaften Mnfaan,Handelsſtadt von 24,000 Einwoh gneg sen Aufgabe der Wirthſchaft

Hier Freitag den 12. Juni

Die hieſige Bürgermeiſter
werden.

brücke

nern iſt daſelbſt eine neue J tfelſenkeller-Wirthſchaft mit ment geheſcen 10 Ubr an
Wanzsalon errichtet worden 2 tragende Zugkühe,
welche vom 1. Juli d. J. ab ver 1 Ferſe

vor al 954 ha S äpachtet werden ſoll. Pächter ha 2 Schweine,
ben eine Caution von 1000 zu 1 Ackerwagen.
ſtellen. Briefe werden D. es. 1 Pflug mit eiſerner Karre,
franco Nordähanusen A. 2 Eggen, 1 Egfſtirpator,
E. 5 erbeten. III. 55090.] 1 Getreidereinigungsmaſchine,

Ein tüchtiger Modelltiſchlerr 1 Saftpreſſe
findet lohnende und dauernde Ar und noch viele andere Wirthſchafts-
veit in der geräthe gegen ſofortige Baarzah-Maschinen u. Dampfkesselfabrik lung öffentlich meiſtbietend verkauft

WVictor Lwowslkai, werden, wozu Kaufliebhaber freund-
Halle a/S. üchſt einladet

Für ein altes Colonial- Brachſtedt d. 1. Juni 1874.
waarengeſchäft wird zum
möglichſt sofortigen An- Wegen Geſchäftsaufgabe zu ver
trätt ein tüchtiger Rei- kaufen:
sender geſucht; nur ſolche 1. Eine neue Spferdige liegende
die in dieſer Branche mit Dampfmaſchine mit Keſſel und
Erfolg gereiſt haben, finden Armatur.
Berückſichtigung. 2. Eine neue Fournirſäge.

Offerten unter Chiffre II. 3. Mehrere Druckpumpen.
5518 b. werden durch die 4. Eine eiſerne Bockwinde.
Annoneen- Expedition von Nähere Auskunft darüber unter
Haasenstein Vogler H. 5520b. durch die Annoncen
in Halle a/S. erbeten. Expedition von Haasenstein
Ein junger Kaufmann wünſcht Vosler in Halle a/S.
Unterricht in der engliſchen Sprache Stück Schafe und 12 St.zu ertheilen. Zu erfragen bei Ed. n t e ſofort zum Ver-

Stückrath in der Exped. d. Ztg. Fauf im Gute Nr. 3 zu Grötz
1500——-2000 werden auf Hy bei Zörbig.

pothek geſucht. Gefl. Adreſſen wer

Offene Stellenden unter T. S. 20 poste restante
Naumburg a/S. erbeten.s für 4 Kellner, 2 Kellnerlehrlinge,

r e ſells u. 1Circa 20 Centner Zraue e c T. mamſenwerden ſofort geſucht durch
Schnucken Und F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

20 Centner weise (Gin99 Z 198Uizene Wolle Ein Gaſthof
in einer Thür. Kreisſtadt, mit 9
Fremdenzimmern ſehr guter Kund
ſchaft, ſoll mit 2000 Anzah
lung ſofort verkauft werden durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Eine nicht zu junge prak
tiſche Landwirthſchafterin Ein junges Mädchen, wel
wird zum baldigen Antritt ches Luſt hat die Landwirth-
geſucht. Wo? ſagt ſchaft zu eriernen, wird ge-

Wilhelm Potzelt, ſucht. Näheres bei
Halle a/S. r rT à Halle a/S. lausthorſtr.Zwölf laufende Ruthen v Fr. II p.

Lattenzaun ſind preiswerth ab n1 neumelk. Kuh mit dem Kalbezugeben uHalberſtädter Straße 4. zu verkaufen Dölau Nr. 15.

Franz Dörge.

hat zu verkaufen

G. r öäh,Hannover.
W hhX&2r J wv
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r cFür Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode geS S 2 gen Nervenleiden Lähmungen c. Dritte2 9 bin ich täglich von 11 bisS e z 12 Uhr zu ſprechen.S 2 Dr. TWieftranlz.s z e Telm 5 3 nene eiſerne a2 2 2 9 erpr258 Geldſchränke,

e S 2 2s 7 3 7 und zwar: 1 von A-s5 Ctr., BadeZ 1 von 6--7 Etr. u. 1 von innegat2 2 ea. 18 Etr. ſind billig zu Mz S 7 2 verkaufen. meldeta 2 7 S S W. HIste, Schulberg 12. Medin2 S Se e S r ee S Bruchbandagen c.S 2 s 28 empfiehlt Vranz Weisse rz Unsere Getreicle-Mähemaschine e re e2 S mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen. z 7 T Theine,Das Syſtem i Samuelſon's Noyal, ausgezeichnet durh Annoncen
7 größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte daß diem 2 Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage. e S 3 für FaetionS Unſere Verbeſſerungen ſind: 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad; 23 H alliſche Deitun ehen, v
S S daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2 Zoll Durchmeſſer und 235 Mm. d g, Je wel93oll Breite; 2) Facçonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil, S Kladdera datſch, Ve

z zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 2) Erleichterung des S z 2 Berliner Tageblatt Vor Be2 S Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an S 2 S (23,000 Abonnenten), ein Geſ
S den ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der ſowie alle anderen Zeitungen wer L

S Triebräder, wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt; Deutſchlands und des Auslandes zu mach
2 5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben; c befördert täglich prompt und zu Muniziſ
2 7 6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier z billigſten Preiſen die zwei
S vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird. e puttete25 Indem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam e e 222 Kudolf Mosse, vigte

den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabri 2 zitS angefertigte Mähe- Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach Halle a/s., Brüderſtr. I I.
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns S Sommerwohnungen Regieru

S recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern S S zu vermiethen im Eine JS zu Dienſten. „Haideſchlößchen“ bei Dölau. durch3 S 7 r 772 W. Siederslebhen W m F. W ittekind., DeſſeillW Fabrik landwirthschaftlicher Haschinen u, Eisengiesserei, 2 Donnerstag den 4. u. Freitag r

BBernuhbarg. Den 5. Juni 5Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Sfedersleben Co. ſeitens der offi- Grosses Concert meldet,
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden iſt die eine für Reihencultur- v. Halle'ſchen Stadtorcheſter. ſchafter

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden. Anfang 4 Uhr. W. Halle. en
w id P uſtandarrgel! Gartenmöhbel Thiemeſcher Geſangverein ſag

o. r. J Donnerstag d. 4. Juni Ab. 8 Uhr9 in Guß- und Schmiedeeiſen empfiehlt bei billiger Preisſtellung und Extraprobe Rumärgroß, hochfein, aromatiſch und ſehr ſerbittet Aufträge zu Lieferungen für Gartenklappſtühte baldigſt, um prompt r ſtadt v
zart, namentlich zum du liefern zu können Mrnst Berger Schloſſermſtr., Sophienſtr.-Ecke. Bad Lauchstädt. vom M
jetzt trefflich geeignet, wird tet J 1it3 c z Vom nächſten Sonntag den 7. miniſteprompt, ganz friſch und ſorgfältig Specialität eiserner Möbel u. gebogener Arbeiten. r t t r

verpackt und in jedem Quantum Concerte im Park, und zwar je- Tzu billigſtem Tagespreiſe gegen A o 3 den Sonntag Dienstag Mittwoch Der FNachnahme oder vorherige Caſſen en und Freitag Nachmittags.
übermittelung verſandt durch mit doppelten, ſtarken Hanfeinlagen für Waſſerleitung zum Beſprengen Steeger. Vecker.

B. O. Garke der Gärten rc., ſowie auch um 2ſt o in Magdeburg E. SCIBEäBC jnicgsſchießen Botemit dazu gehörigen Hähnen, Verſchraubungen und Spritzenmundſtücken K 9 ſch ß onderBau- Materialien empfiehlt die m u WeſtBeſten Engl. u. Stettiner in nernw. Ventent ins Gummiwaarenhandlg. v. Ferdinand Dehne. be n
friſcher Waare, Dachpappen, ladet auswärtige Freunde u. Be VeiſeKappſtreifen, Maſtix, As- kannte hierdurch freundlichſt ein mente re ne Ausverkauf von Tapeten Der Vorſtandtheer, Asphalt, vollkantige der Schützengeſellſchaft. übere r gr. Ulrichsſtraße 9. Schwittersdorf am 2ner züglich Böhmirrhe Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe meine Tapeten Sonntag d. 7. Juni von Nach- Euro
röſe, vorzügliche Böhmiſche folgenden billt mittags 3 bhr ab Tanuzvermmu entweStück- und Mittelkohle em- um damit ſchnell zu raumen, zu fo genden billigen Preiſen: mittag hr a anzvergnü-

Goldtapeten im Werthe von 30 r zu 18 r gen, wozu ergebenſt einladetpfiehlt- billigſt Th. AlbersJ. Wriüest, h a e eMerſeburger Chauſſee 18. Glangtapeten 9 Zwiſchen Groß Gräfendorf wird

e rneeee h v tAufträge für fix u. fertige Ein Naturelltapeten 6 4 e a Sinne re lungdeckungen mit Prima Dach- do. S 9 Zeugbringe 19 Ut bei Trautmann, Geiſtſtraße 40.pappe unter t Reſter bis 12 Stück noch handi billiger. 9 demtie für Material und Arbeit über Fnseberg, Tapetenhandlung, gr. Ulrichsſtr. F. die vnimmt billigſt e e e gr. Nlrichsſt Familien- Nachrichten. Verſt

e ries t 3 ſeinenet See Hans Wer mel- tigz jan r Beförderung für Braun und Steinkohlen, Ziegelerde, den wir hierdurch tiefbetrübt den Srnfür Bierbrauereien galt Bruchſteine e. ze. derte Nüh 2 r eigen z
ſteht ein fertiger Kühlapparat liefern als Specialitat unter Garantie unſeres einzigen inniggeliebten Kin-
mit Eiſenkaſten zum Verkauf. Halle- Leipziger Eisengiesserei ung des Louiſe. J von

X. Neuenr, 2 Halle a/S. d. 1. Juni 1874. AugtKupfer wagen Geſchaft. Maschinenbau-Actien-Gesellschaft. Adolph Glatz u. Frau. t

W ewGebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Dritte Beilage. Se
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eine mehr conſervative Politik verfolge.

Dritte Beilage zu 126 der Halliſchen
Halle, Mittwoch den 3. Juni 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Paderborn, d. 2. Juni. Eine Verfügung des

Oberpräſidenten ordnet die demnächſtige Räumung der
von den Profeſſoren der Theologie Oswald, Evelt,
VBade und Backhaus im Univerſitätsgebäude ſeither
innegehabten Wohnungen an.Hadrid, d. 2. Juni. Die „Correſpondenecia“
meldet den Ausbruch revolutionairer Bewegungen in
Medina Paterno bei Cadix.

Paris, d. 1. Juni. Das „Journal de Paris Organ des
rechten Centrums, unterzieht das Verhältniß dieſer Fraktion zu dem
linken Centrum einer Erörterung und gelangt dabei zu dem Reſultat,
daß eine enge Verbindung der beiden Centren ſo lange kaum möglich
erſcheine, als das linke Centrum mit den Radikalen ſtimmen werde.
Das rechte Centrum acceptire zwar die Republik in der Ueberzeugung,
daß die Einführung der Monarchie augenblicklich unmöglich ſei, die
Fraction werde indeſſen mit dem linken Centrum nur dann zuſammen
gehen, wenn daſſelbe ſeine Verfeindung mit dem Radikalen aufgebe und

Verſailles, d. 1. Juni. Sitzung der Nationalverſammlung.
Vor Berathung der Tagesordnung wurde von dem Deputirten Wolowski
ein Geſetzentwurf eingebracht, welcher dahin abzielt, die Einführung
neuer Steuern durch andere Finanzmaßregeln zu erſetzen und unnöthig
zu machen. Die Verſammlung trat darauf in die Diskuſſion über das

einer Tragbahre nach ſeinem Hotel gebracht werden. Sein Zuſtand flößt
große Beſorgniſſe ein.

Dem Tempelhof bei Berlin ſteht eine großartige Verſchönerung
bevor. Der letzte Ueberreſt des ehemaligen, die Kirche umgebenden
Wallgrabens, das ſogenannte Fenn, welches im Laufe der Jahrhunderte
mit einer dicken Torfdecke überzogen iſt, ſoll durch mächtige Erd- und
Waſſerarbeiten wieder in ein Waſſerbaſſin umgewandelt werden. Unter
der jetzt beſeitigten Torfdecke zeigt ſich ein dunkles, tiefes fiſchreiches
Waſſer, welches mit Hilfe einer Dampfmaſchine aus einem Theile des
geöffneten Fenns übertragen wird, um dann mit Hilfe von Bagger-
maſchinen gereinigt zu werden. Der ſo neuerſtandene See ſoll ſodann
mit Gondeln belebt und mit Villen und Reſtaurants umkränzt, das
alte Tempelhoſ ſomit in den Vollbeſitz landwirthſchaftlicher Schöne ge-
ſetzt werden, zumal mit ſeinen prächtigen Baumalleen ſo leicht ein
anderer Ort nicht concurriren kann.

Halle, den 2. Juni.
Aus den Verhandlungen der heute abgehaltenen Generalver-

ſammlung des evangeliſchen Vereins theilen wir die vom
Superintendent Felgentreger aufgeſtellten Theſen über die Auf-
gaben der evangeliſchen Kirche gegenüber der neuen Standes-
buch-Geſetzgebung“ mit:

1. Die definitive kirchengeſetzliche Regulirung des kirchlichen Verhaltens und
Verfahrens wird erſt nach dem Abſchluß der Kirchenverfaſſung erfolgen können
die unaufſchieblichen kirchenregimentlichen Anordnungen werden nur einen provi-
ſoriſchen Chargkter tragen.

Munizipalwahlgeſetz ein und beſchloß mit 394 gegen 298 Stimmen,
die zweite Berathung der Vorlage demnächſt vorzunehmen. Der De
putirte Jozon von der Linken ſprach gegen den Geſetzentwurf. Es
folgte ſodann die Berathung des Geſetzes über die Organiſation der
Munizipalbehörden. Nach längerer Debatte, in welcher der Miniſter
des Jnnern, von Fourtou, für die Ernennung der Maires durch die
Regierung eintrat, wurde ebenfalls die zweite Berathung beſchloſſen.
Eine Jnterpellation des Deputirten Tirard betreffend das Budget wurde

2. Die nächſte Aufgabe beſteht in der Belehrung der Gemeinde daruber, daß
durch die Aufhebung des geſetzlichen Taufzwanges die Nothwendigkeit der Taufe
zum Heil nicht beruührt, durch Einfuhrung der buürgerlichen Eheſchließung die
kirchliche Trauung fur Chriſten nicht entbehrlich gemach? werde. Auf ſolche Ver
ſtändigung haben geiſtliches Amt, GemeindeKirchenrath, Gemeinde Vertretung und
Kreisſynode hinzuarbeiten, auch iſt dazu der Dienſt der Preſſe in Flugblättern und
Lokalzeitungen in Anſpruch zu nehmen.

3. Die Kirche hat nöthigenfalls mit ſeelſorgerlichen, aber nicht mit discipli-
naren Mitteln dahin zu wirken, daß auch ferner je nach der beſtehenden Sitte
die Dankſagung fur die Entbindung und beim Kirchgang der Wochnerin oder die

durch die Erklärung des ehemaligen interimiſtiſchen Finanzminiſters Ausſegnung derſelben begehrt werde. Mit Beachtung des landrechtlichen Tauf-
Deſſeilligny erledigt, daß dem Staatsrath ein Geſetzentwurf, durch
welchen die endgiltige Herſtellung des Gleichgewichts im Staatshaus-
halte geſichert werden ſolle, augenblicklich zur Prüfung vorliege.

Haag, d. 1. Juni. Aus Buitenzorg wird vom 31. Mai ge-

termins wird die Kirche ſäumige Eltern auf dem Wege der Seelſorge zur
Taufe ihrer Kinder heranzuziehen ſuchen, gegen widerſtrebende Väter aber
nach fruchtloſer Uebung der Seelſorge disciplinariſch bis zur Ausſchließung vom

Abendmahl vorgehen muſſen, gegen die Mutter nur inſoweit, als ſie
der Verachtung des Taufſacraments ſich mitſchuldig machen.

4. Die Kirche hat einerſeits die buürgerlich geſchloſſene Ehe als eine gultigemeldet, daß die Atchineſen die von holländiſchen Truppen beſetzten Ortſchaften Kotaradja, Penajong und Marakſa angegriffen haben. Die 2uerkennen und z behandelv, andererſeits bei der Eheſchließung ihrer Glieder
eine Mitwirkung fur ſich zu fordern und dieſe in möglichſt engem Anſchluß an die

Atchineſen wurden mit beträchtlichen Verluſten abgewieſen und zogen bisherige Ordnung zu üben. Das kirchliche Aufgebot iſt beizubehalten und uber
ſich auf mehrere öſtlich gelegene Punkte zurück. Der Geſundheits-
zuſtand der holländiſchen Truppen iſt wenig befriedigend.

Bukareſt, d. 1. Juni. Die Konvention zwiſchen Ungarn und
Rumänien über den Anſchluß der Eiſenbahnen in Orfowa und Kron-
ſtadt wurde heute der Deputirtenkammer vorgelegt. Die Kammer, der
vom Miniſter des Auswärtigen auch der motivirende Bericht des Staats
miniſteriums für den Abſchluß der Konvention mitgetheilt wurde, nahm
für die Berathung der Vorlage die Dringlichkeit an.

Belgrad, d. 1. Juni. Fürſt Milan iſt heute hier eingetroffen.
Der Fürſt wurde von der Bevölkerung mit Enthuſiasmus empfangen.

Berlin, d. 1. Juni.
Wie die „Montags-Zeitung“ erfährt, wird Fürſt Bismarck trei

Wochen in Varzin, wohin ihn diesmal nicht der Geh. Leg.-R. Bucher,
ſondern Graf Eulenburg begleitete, bleiben und dann beſtimmt zur Kur
nach Kiſſingen gehen. Der König von Bayern ſoll bezüglich der Auf
merkſamkeiten, Stellung der Equipagen ec, welche er dem Fürſten, wie
ſchon früher erwähnt, für deſſen Aufenthalt in Kiſſingen anbot, und
die der Fürſt dankend ablehnen zu müſſen glaubte, jetzt in freundlicher
Veiſe erklärt haben, daß er auf dieſe Ablehnung keine Rückſicht neh-
men könne.

Der Rruſſiſcherſeits vorgeſchlagene internationale Congreß
über Fragen des Kriegsvölkerrechts wird wie nunmehr feſtgeſtellt iſt
am 27. Juli (15. Juli alten Stils) in Brüſſel unter Betheiligung der
Europäiſchen Regierungen auf Grund des vom Fürſten Gortſchakoff
entworfenen Programms zuſammentreten.

Vermiſchtes.
Die „uUnita Jtaliana“ von Neapel ſchreibt: Am 29. d. M.

wird vor dem hieſigen Aſſiſenhof ein Prozeß über Mord zur Verhand
lung kommen, bei dem nicht nur der Mörder, ſondern auch ſämmtliche
Zeugen Blinde ſein werden, und auch der Ermordete war blind. Jn
dem Blindenhoſpiz zu Maſſa Lubreuſe lebten nämlich zwei Perſonen,
die vom bitterſten Haß und Grimm gegen einander erfüllt waren. Alle
Verſöhnungsmittel mißlangen, da der Mörder ſich vorgenommen hatte,
ſeine Rache nur in dem Blute ſeines Gegners zu kühlen. Und rich-
tig, eines Tages, als erſterer letzteren im Hofe allein anweſend wußte,
ſtellte er ſich mit gezogenem Meſſer vor die Hausthür, und als ſein
Opfer derſelben ſchon nahe war, ſtürzte er ſich auf daſſelbe und erſtach
es augenblicklich.

Der Herzog von Mouchy, Gemahl der Prinzeſſin Anna
von Murat, wurde am 29. v. Mts. in Paris auf dem Platze St.
Auguſtin, der vor der Kirche dieſes Namens liegt, aus ſeinem Wagen,
deſſen Pferde durchgegangen waren, geſchleudert und unter deſſen Räder
geworfen. Das rechte Bein wurde ihm zerſchmettert und er mußte auf

die re rig Anmeldung deſſen zu wachen. Jn der Regel wird darauf zu
halten ſein, daß die kirchliche Trauung noch am Tage der burgerlichen Eheſchlie-
ßung ſtattfinde und, wenn Hinderniſſe obwalten, nicht langer als nöthig aufge
ſchoben werde. Der unbegruündeten Verzögerung iſt ſeelſorgerlich entgegenzuwirken,
der ſich kundgebenden Weigerung aber mit ſtufenweiſer Anwendung der Kircheu-zucht gegen den ſchuldigen Theil, äußerſten Falls bis zur Aus(chliehung vom hei-

ligen Abendmahl, entgegenzutreten.
5. Von der Schließung einer Ehe, deren Einſegnung nach kirchlichen Grund-

ſätzen unzuläſſig iſt, ſei es wegen Verſchiedenheit der Religion, nicht der Confeſ-
ſion, ſei es wegen ſchriftwidriger Eheſcheidung eines oder gar beider Theile, ſei
es wegen des vom evangeliſchen Bräutigam m Verſprechens katholiſcher

Kinderziehung, iſt mit Hinweiſung auf die Folgen ſeelſorgerlich abzumachen.
Wird eine ſolche Ehe trotzdem geſchloſſen, ſo iſt ihr die Einſegnung zu verſagen,

gegen den oder die evangeliſchen Gatten aber bis zur reuigen Erkenntniß ihrer
Verſundigung einzuſchreiten. Wird das der Einſegnung r r Hinder-
niß beſeitigt und darauf dieſelbe begehrt, ſo iſt ſie nachträglich 4* gewähren.

6. Die Uebung der Seelſorge liegt wie uüberhaupt, ſo auch in den angedeu-
teten Fällen zunächſt dem Pfarrer ob; es muß ſeinem gewiſſenhaften Ermeſſen
uüberlaſſen bleiben ob ſchon zu den ſeelſorgerlichen Bemuühungen die Zuziehung
eines Gemeinde-Aelteſten rathſam erſcheint. Die amtliche Mitwirkung
des Gemeinde-Kirchenraths und der Kreisſynode zu den disciplinaren Acten iſt in
65 14 und 53 der Kirchen-Gemeinde Ordnung vorgeſehen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die Zahl der Studirenden der evangeliſchen Theologie vermin-

dert ſich mit jedem Jahre. Jm vorigen Sommer beſuchten die 6 Univerſitäten
der altpreußiſchen Landestheile 543 evangeliſche Theologen, in dieſem Jahre nur
526, alſo 17 weniger. Halle zahlt die meiſten, nämlich 198, Berlin 148, Königs
berg 58, Bonn 50, Breslau 44 und Greifswald 28 evangeliſche Theologen.

Ueber das Alter des Sanskritepos „Rämäyana“ (von Valmikl),
welches bekanntlich die Eroberung Jndiens durch Rämi ſchildert, durfte ſich jetzt
einiges Licht verbreiten. Jm „Indian Antiquary“ weiſt ein Mr. a auf einen
Abſchnitt in Patanjalis's großem Commentar zu Panini's Grammatik hin den
„Mahäbhäshym“ (aller Wahrſcheinlichkeit nach in der Hälfte des zweiten Jahr-
underts v. Chr. geſchrieben), in dem ein Vers aus dem Rämayana angefuhrt iſt.
emnach iſt W daß dieſes Epos, wenigſtens ſeinem Haupttheile nach,

in der uns uberkommenen Form ſchon zweihundert Jahre vor unſrer Zeitrechnung
ihm vielleicht auch noch Manches hinzugefügt worden iſt im

aufe der Zeit.
Die Griechiſche Regierung hat, wie das „Athenaum“ erfährt, eingewilligt,ein Muſeum in Athen ſt die Aufnahme der unlaängſt von Dr. Schliemann in

Troja entdeckten Alterthuümer bauen zu laſſen.
Die Vorkehrungen fur das im Juni im Kryſtallpalaſte von Sydenhamſtattfindende funfte große Händelfeſt ſind nunmehr vollſtändig getroffen. Fuür

die Ausführung der Solopartien ſind die namhafteſten Kunſtkrafte engagirt worden,
und dieſelben umfaſſen die Damen Tietjens, Sinico, Otto-Alvsleden (aus Dres
den), Lemmens-Shermington, Trebelli-Bettim und Patey, ferner die Herren
SimsReevas, Cummings, Vernon Rigby, Foli, Agneſi und Santley. Orcheſter
und Chor werden nicht weniger als 4000 Mitglieder zaählen. Das Ganze wird
Sir Michael Coſta leiten. Fuür den 19. Juni iſt die ſogenannte „General-

angeſetzt, und am 22., 24. und 26. geht das eigentliche Muſikfeſt von
tatten.

Eine Anzahl Compoſitionen aus Schubert's Nachlaß, die bereits fur
gprge verloren galten, iſt in den letzten Tagen zu Wien ren worden.

in Privatier hatte dieſelben ſeit Schubert's Tod unter Schloß und Riegel ge
halten und ſie erſt jetzt veräußert. Die aufgefundenen Stucke ſind „Die Zauber-
harfe“, eine bereits vor Jahren im Theater an der Wieu aufgefuhrte Oper, deren
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Partitur verloren gegangen war, die vollſtändige Partitur von „Hauslicher Krieg“
und eine bisher noch nicht zur Aufführung gelangte Ouverture.

Als ein etwas verſpätetes Opfer des „Krach“ iſt jetzt die komiſche Oper
in Wien, welche erſt im vorigen Jahre eröffnet wurde, geſchloſſen worden. Die
Soliſten erhalten die in ihren Contracten vorgeſehene Abfindungsſumme, fur die
untergeordneten Kräfte wird der Verwaltungsrath beſonders ſorgen. Was mit dem
Hauſe geſchieht, ob es je wieder zu einem Theater verm endet werden wird, iſt um
ſo e abzuſehen als auch die letzten Kaufluſtigen ihre Offerte zuruckge

ezogen haben. ech Der Pariſer „Figaro“ erzählt über die Entſtehung des beruhmten Liebes-
Duettes im 4. Akte der „Hugenotten“ folgende Anekdote, die der Pikanterie nicht
ganz entbehrt. Urſprunglich war dieſes Duett nicht in der Partitur enthalten,
aber Nourrit, der den Raoul kreiren ſollte, verliebte ſich während der Proben in
eine Partnerin, die ſchöne Mille. Falcon und um ſeiner Liebe Ausdruck geben,ichtett er die Romanze Raoul und brachte ſie Meyerbeer mit der Bitte, ſie

zu komponiren. Meyerbeer, der ſelbſt in Mile. Faleon verliebt war, griff mit beiden
Handen zu denn er boffte dadurch die Faleon von ſeiner Liebe zu verſtandigen
und komponirte das herrliche Duett. So erzählt dem „Figaro“ der „alteſte Opern
Abonnement in Paris.“ Ob die Sache wahr iſt, ſteht dahrin, eine muſikgeſchichtliche
Thatſache iſt es indeſſen, daß das Duo erſt wenige Tage vor der Aufführung von
Meyerbeer nachkomponirt wurde.

Eingegangene Neuigkeiten.
Deutſche Warte. Umſchau uber das Leben und Schaffen der Gogenwart. Re

daction von Dr. Bruno Meyer. Band VI. Heft 4 u. 5. Monatlich zwei
Hefte. x s edlen einen Band. Preis 6 Kgr. pro Heft. Karlsruhe
Braun'ſche Hofbuchhandlung.

IJnhalt: Deutſche Anſiedelungen in Walſchtirol. Von G. Dahlke. Aus
d m inneren Leben der Armee. Eine Studie von L. Capitano. Die Miniſte-
rien der europäiſchen Staaten im Jahre 1873. Von Dr. K. Schmeidler.
Das Rickel. Von Dr. O. Dammer. Ein verſchollener deutſcher Dichter.
Von H. L. Weber. Grillparzer's „Traum ein Leben“. Von H. v. Wolzogen.

John Stuart Nill und ſeine Schriften. Von H. Bartling. Der 4
Widerſtand gegen die MaiGeſetze. Von R. M. „Die, Wiſſenſchaft der Zu
kunft.“ Ein Nachtrag von Bruno Meyer. Dendrologie. Von O. Dammer.

Waldfried. Von G. Hartung. BVücherſchau. Todtenſchau. Sprech-
ſaal der Redaction.

Die Hauptſtrömungen der Literatur des neunzehnten Jahrhun-
derts. Vorleſungen, gehalten an der Kopenhagener Univerſität von G.
Brandes. Ueberſetzt und eingeleitet von Adolf Strodtmann. Dritter
Band. Die Regktion in Frankreich. Einzig autoriſirte deutſche Ausgabe. Berlin,

ranz Duncker.t r zur Feſtſtellung einer einheitlichen Rechtſchreibung
fur Alldeutſchland. An das deutſche Volk, Deutſchlands Vertreter und
Schulmanner. Von Dr. Daniel Sanders. Zweites Heft. Preis 20 Sgr. Ber-
lin, J. Guttentag (D. SieGlroſſer's u r. 21. Das Reichs Militärgeſetz vom2. Mai 1874. Erläutert durch die Motive und durch die bezogenen anderweiten
Geſetzesſtellen, ſowie mit Sachregiſter verſehen von Dr. G. M. Kletke. Berlin,
Eugen Groſſer.

Groſſer's Gefetzſammlung Nr. 22. Das Geſetz über die Preſſe vom
7. Mal 1874. Nach dem Reichs-Geſitzblatt auf das Sorgfaltigſte revidirter
Erſt Anmerkungen und Sachregiſter. Preis 3 Sgr. Berlin,

ugen Groſſer.Stati ſtiſche Karte des Deutſchen Reiches zur Ueberſicht aller Orte über
3000 Einwohner. Mit Angabe ihrer Berölkerungszahlen, nach der Volkszählung
vom 1. December 1871, im Vergleich zu denen vom 3. December 1867, (mit
Beruckſichtigung der Amts u. Kreishauptorte, auch derjenigen unter 3000 Ein-
wohner). ugleich Ueberſichtskarte der Eiſenbahnen nach amtlichem Material
zuſammengeſtellt, gezeichnet und lithographirt von J. G. Buſch. Zweite be
richtigte und ergänzte Auflage 1874. Preis 1 Reichs-Mark. Leipzig, in Com-
miſſton der J. C. Hinrichs' ſchen Buchhandlung.

Briefe und Blätter von Frau Thereſe. Herausgegeben von Karl von
Holtey. Hamburg, J. F. Richter.

Dér Backfiſch wie er ſein ſoll, oder das Buch der Hoflichkeit. Ein Bil-
dungs- und Eomplimentirbuch fur junge Madchen. Hamburg J. F. Richter.

Das Auge und ſeine Krankheiten fur Gebildete aller Stande dargeſtellt von
Dr. G. Auguſt Claſſen, Vorſteher einer Augenheilanſtalt in Hamburg, früher
in Roſtock. Mit Abbildungen. Hamburg, J. F. Richter.

2 ar e Reichs-Militär-Geſetz. Preis 2 Sgr. Potsdam, J.
entel.

m ld und Umgegend. Mit einem Plane der Stadt. Preis 10 Sgr.
Nieſe.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Der Deutſche Muſikverband beräth gegenwartig das Project, einen

eigenen Muſikverlag ins Leben zu rufen, deſſen Leitung eine Commiſſion von
ſachkundigen und kunſtleriſch gebildeten Männern uübernehmen ſoll. Die angeregte
Jdee hat bei vielen Kunſtlern und Muſikern einen ſo lebhaften Anklang gefunden,
aß ihre Realiſirung ſchon jetzt ziemlich ſicher iſt.

Der Vorſtand des Bundes der Bau-, Maurer- und Zimmermei-
ſter in Berlin hat jetzt ſeine Vorberathungen uber die Lehrlingsſchulfrage been-
det und fur die Errichtung derartiger Jnſtitute einen Organiſationsplan ausgear-
beitet, welcher der nächſten Generalverſammlung zur Genehmigung unterbreitet
werden ſoll. Danach ſollen die Lehrlingsſchulen Einrichtungen des Bundes
ſein letzterer beſchafft die nöthigen Raäumlichkeiten, Lehrkrafte und Lehrmitteln auf
ſeine Koſten und uberträgt einem Curatorium die ſpecielle Einrichtung, Aufſicht
und Leitung der Lehrlingsſchulen. Der Lehrplan dieſer Schulen ſoll darauf berech-
net ſein, daß dem Lehrling außer einer Erweiterung der elementaren Scyhulkennt
niſſe eine Ausbildung im Zeichnen, Modelliren und den nothwendigſten Fachkennt-
niſſen des Baugewerbes geboten werde. Der Beſuch der Schulen iſt nach dieſem
Plane fur jeden bei einem Bundesmeiſter eint etenden Lehrling obligatoriſch. Die
Entbindung von dieſer Pflicht kann nur auf Beſchluß des Curatoriums geſchehen,
winn der betreffende Lehrling entweder bereits die erforderlichen Kenntniſſe beſitzt,
oder den Nachweis hrr daß er in einer anderen Lehranſtalt wirkſam fur ſeine
fernere Ausbildung ſelbſt ſorgt. Fur jeden Lehrherrn, der es unterlaßt, den Lehr
ling t Beſuche dieſer Schulen anzuhalten, iſt eine Geldſtrafe zu Gunſten der
Lehrliugsſchulen-Kaſſe vorgeſehen.

Berliner Viehmarkt.
Am 1. d. ſtauden zum Verkauf 2311 Stuck Hornvieh,

en z e dung Hammel.rker vertreten wie gewoöhnlich, ſo daß die Exporteure große Auswahl hatten undder Preis hierfür ſich auf ea. 18--19 Thlr. herunterdrückte: 2. o Waare
verblieb bei langſamen Geſchäft r auf den letzten Preiſen von je 15--16
und 13--14 Thlr. per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Schweine erlebten eine kleine
Preisſteigerung da der Auftrieb bedeutend geringer war, als
tagsmärkten und wurden mit ca. 18 Thlr. pr. 100
bezahlt. Kaälber, deren Auftrieb um mehr als zwei
am
Mittelpre ar
ca. 2500 Stück mehr zur Stelle als vor acht Tagen und wurdeWaare reflektirt, die als höchſten Preis 7 Zhir per 45

4111 Stuck Schweine,
Hornvieh 1. Qualitat war heute

an den letzten Mon-
Pfd. Schlachtgewicht gerne

Dritttheile ſtärker war, als
enen Freitage, wurden nur langſam verkauft und konnten nicht über gute

Ganz matt verlief das Geſchaſt bei den Hammeln; es wareu
e faſt nur auf beſſere

Pfd erzielte: geringere

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 3. Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27,
Spar- u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 34 Bruderſtraßeg
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Rire

r Ab. 8 J h 8 i t.aufmänniſcher Verein Ab. 8 9*, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher S
Unterricht e Julius Haring). rrahKaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Ah inhafteatend in Freybergs Garten.

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8-- 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungeſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl
Ausſtellungen. G. Uhli o Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeipn,

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herrey

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anßalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-
neral- und medieiniſche Väder.

Bisenbahnſahrten. (C Courierzug S Schnellzug, P S Pey,
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

9 U. 810 M. vn

4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 3 M. Vm.
Nchts. (0), i

Nach Caſſ el (uüber Nordhauſen 5 U. 40 M. BVm. &5 8 U. 24 M. Vm.

1 U. 14 5 Nm. (7),

z. 1 U. 36 M. Nm. (7),
6 U. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft un

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 2 M. Nm. (P), 7 u.
40 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 41 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (0), 9 U. 51 R.
Vm. (P) T u. 6 M. NVm. 1 U. 32 N. Nm. (P), 4 U. 77 R. N.
(P), 5 U. 45 M. Nm. (8), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 28 M. Ab. (S), 8
54 M. Ab. (S8), 1 U. 56 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm.
9 U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (S), 1 U. 15 M. Nm. (P), U.
54 M. Nm. (6), 5 U. 53 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (C), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach agdeburg 6 U. 52 M. Vm. 8 U. I8 M. Vm. (S), u u.
26 M. Nm. 2 p. 21 M. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51
Ab. (6) 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 54 M. Ab. (P)

Ankunft in Halle:9 U. 39 M. Vm. (P), 1 u. 21 M. Nm. (P), 4 U. 6 M. Nm. (P), 5 ü.
51 M. Nm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (8), 1 U. 44 M. Nochts. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 U. 45 M. Vm. (8), 10 U. 12
Vm. (P) 11 U. 41 M. Vm. (85)*, 1 U. 55 M. Nm (P)*, 5 U. 20 P.
Nw. (P2, 8 U. Ab. 0 U. 40 M. Nochts. (85). (Die mit bezeich
neten Zuge haben bei Groß heringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Ankunft in Halle: 4 U. 21 M. Mrg. (5) 8 U. 5 M. Vm. (P)
11 U. 10 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5ü.
42 M. Nm. (8), 9 U. Ab. (S, welcher von Leipzig uüber Corbetha eintrifft)
10 U. 45 M. Ab. (P).

Fersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Noehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Stadt Zürich. Hr. Lieut. a. D. Zittkow a. Gardelegen. Hr. Commiſſions-
Rath v. Zupthen a. Eupen. Hr. Rent. Winzer m. Fam. a. Aachen. Hr.
Paſtor Fritze a. Staßfurt. Hr. Hofrath Kruger a. Cöln. Die Hrrnu. Lehrer
Maärkwitz u. Oberlehrer Metz a. Seehauſen. Die Hrrn, Kaufl. Dorfmuller a.
Berlin, Roßner a. Bernburg, Wietz a. Breslau, Graf a. Leipzig, Beefſtack a.Oldenburg Waſſermann a. Braunſchweig, Hoffmann a. Werſit, Fölgner a.

Cöthen, Salzmann a. Magdeburg, Reiſſik a. Florenz, Meisner a. Wittenberg,
Bloch a. Merſeburg Seeburg a. Salzwedel Märtz a. Deſſau Otte a.
Bitterfeld.

Stadt Hamburg. Hr. Graf Drwyynbprge Glauehan m. Tochter u. Dienerſchaft
a. Glauchau. Hr. Ober-Amtmann Rabe a. Ballenſtedt. Frau Privat. Nico-
lovius a. Köſen. Frl. v. Schönberg m. Nichte a. OberRonsberg. Hr. Pre
diger Wichern a. Hamburg. Hr. Amtsrath Böving m. Gem. a. Artern.
Frau Baronin v. Leeſen a. Retſchke. Frau Oberſt v. Röckner a. Liſſa. Hr.
Rittergutsbeſ. Frhr. v. Steinacker a. Klinge. Hr. Fabrik. Arenberg a. Ziſa.
Hr. Conſul Dahne a. Morruſton. Hr. Paſtor Scholle a. Stedten. Hr. Geh.
Rath Leuſchner a. Eisleben. Frau Rent. Schneider a. Wetzlar. Die Hrrnu.
Kaufl. Beton, Cohn, e u. Blumenthal a. Berlin, Juncker a. Elberfeld,
Kramer a. Barmen', Querner m. Tochter a. Braunſchweig, Sander a. Greijz,
Oertel a. Magdeburg, Weihe a. Muänſter, Muüleiſen a. Pforzheim, Ledermann
a. Gotha, Lehmann a. Gera, Muüller a. Hanau, Woölfer a. Cöln.

Goldner Ring. Hr. Fabrik. Schwendter m. Gem. a. Triptis. Die Hrrnu.
Paſtoren Furchland m. Fam. a, Leimbach, Meyer a. Keuſchberg. r. Diako-nus Stier a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Straßberger a. Dliters orf. Hr.
Graf v. Bollenzius m. Faäm. u. Dienerſchaft a. Berlin. Hr. Oekon. Pötſ
m. Gem. a. Burg i Baiern. Hr. BauInſpector Herbig a. Dresden. Hr.
Hotelier Rulz a. Wien. Die Hrrnu. Kaufi. Baär a. Paris, Pommer a. Gera,
7 a. Trieſt Oertel a. Erfurt Simon a. Quedlinburg Haberland a.

ittenberg, Sommerlatte a. Berlin.
Goldene Kugel. Hr. Jnſpector Foörſter a. Gr. Laen. Die Hrrnu. Paſtoren

Qualität divergirte ſehr im Preiſe und hinterließ einen bedeutenden Ueberſtand. L. Zimmermann a. Kehmſtedt Danier a. Niederdodenleben, Lithorn a. Prin-

d U. 30 M. Mrg. (6), 7 u. 49 M. Vm. (0)

Für w
Haaf
in Fr
Carls
Leipzig

Berl
Haa
Jäge
Stetti
Freye
Merte

im ol
tions:

an hi
verkü

ſowie
unſer

keit

aber
aufg
Verſ



neln. Hr. Gutsbeſ. Schulz a. Poſen. Hr. Ingenieur Mennicke a. Berlin. m. Sohn a. Gewalsberg. Hr. Rent. Bennig a. New-York. Hr. Director
Die Hrru. Surerintendenten Leivold a. Dellbach, Weiſe a. Schochelitz. Die Bracker a. Bremen. Die Hrrnu. Kaufl. Bolze m. Fam. a. Bremen, Mund a.

Hrru, Aer re Se e ſt I e à n 2brit Leipzig.eld a. Oberdorf. Hr. onair Oſtindien. Hr. rpreger Echefer a. Neuſtadt. Hr. Gutsbeſ. Lohmeyer a. Pfeifhäuſen. Hr. Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
2. Juni 1874.Herrmann a. Berlin, PapprenDr. Seinler a. Wernigerode. Die Hrrn. Rent.

a. Heldrungen. Hr. Huttenmeiſter Ledebur a. Görlitz. Die Hrru. Kaufl. Berliner Fonds- Börſe.
Wolff a. Magdeburg Luttlaw a. Berlin, Renndorf a. Plauen. VergiſchMarkiſche 84 Cöln Minden 121. Rhriniſche 129 Oeſtraten Goldene Noſe. Die Hrrn. Pfarrer Bandow a. Brachſtedt, Brode a. u Staatsdaht W Lombarden 83 Oeſterr. Lredſerlin mer aner
Beelitz a. Rieda, Heyer a. Herzfelde, Teudeloff a. Pobles, Hentſchel a. Beck- 100/ e. Preuß. Eonſelidirte 105 Tendenz:
witz. Hr. Fabrik. Pauling a. Zerbſt. Hr. Landw. Schnitter a. Halau.
Rent. Trautmann a. Elmen.

r.Hr. Reſtaurateur Krauſe a. Berlin. 3
Kaufm. Kircher a. Muühlhauſen.

cher Hof. Hr. Geh. Rath v. Lichthofen m. Fam. u. Bed. a. Uhlrich-Ruſgiſo r. Stud. med. Spritmann a. Berlin. Die Hrru. Stnd. agr. Stona-
wiski a. Strzebowitz, Loibt a. Biebitz. Hr. Sind jur. v. Rosnowski a. Straß-
burg. Hr. Muühlenbeſ. Wehl a. Braunſchweig. Hr. grgrie. Hofmeier m. Frau
a. Munchen. Hr. Lieut. v. Fiſcher m. Fran a. Dresden. Hr. Paſtor Brandt

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Juni 85/,. September October 807
Poggen. Juni 58 Juni Juli 58 Juli Auguſt 57. Sept. Oetbr. 56
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Juni 61
Spiritus loco 24 10 r Juni Juli 24 16 r Sept. Oetbr. 23 4 n
Rüböl loco 19. Juni Juli 18 Septbr. October 20/1,.

et.

werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Gerbſtädt, Gröbzig, Löbejün, Merſeburg,
s Nah Naumburg, Querfurt, Schkenditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen
el I Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schlennigſte beſorgt. Den Auftraggebern wer

i den die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.
C. Schmädt, Auctionator u. ger. Tarator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in

S et Delitzſch. C. W. Offenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg. Kuhnt'sche BuehhandlIung Krae- 5
h fenbaw) in Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt. Albert FPüschel in Gröbzig. Friedrich Rudloff

u. 8 9 in Löbejün. H. F. Exiünus, Vavpierhandlung in Merſeburg. Albin Schirmer in Naumburg a/S. W.
Vm) Schneider, Buch- u. Muſikalienhandiung in Querfurt. Los Eiste in Schkeuditz Fr. Iacob Buch-, Kunſt,
t Muſik. und Landrartenhandlung in Torgau. G. Frange's Buchhandlung, Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell und Add.

m 8 Grabow jun. in Weißenfels. F. E. Rausch in Wiehe. Auch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr. 5
Richter, Expedition der Zeitzer Zeitvng in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen- Bureaus Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Vm. Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube Co.
m. in Frankfurt a/M., Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel,

Carlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darniſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M., Hamburg, Hannever
ou. I Leipzig, Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich; ferner in

itt. u Berlin H. Albrecht, Friedrichs- Str. 74; „„Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24; A. Netemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz;
i. Haack Nabehl, Gr. Friedrichſtraße 176; in Breslau: Bial und Freund in Cöthen: Paul Schettler; in Frankfurt a M.

am. Jägerſche Buchbandlung, Domplatz 8; in Hannover: Carl Schüßler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Dresden,
rift um Stettin); in Helmſtedt: J. E. Schmidt: in Leipzig: Rob Braunes, Markt 17; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Beruhard
p Freyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg: das Zeitungs Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospect, Haus

71 Mertens Nr. 21. Quart. Nr. 21; in Stuttgart: Söddeutſche Annoncen Expedition G. Stöckbardt.

m Nothwendiger Verkauf. W89), 8 Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll von nachſtehenden, dem etien Bier Brauerei- eſellſ a e ten an
Schmiedemeiſter Wilhelm Tänzer und deſſen Ehefrau Anng Halle a S. hat das Fräulein Clara Rüdiger hierſelbſt nachträg
Emilie geb. Runkel zu Paſſendorf gehörigen im daſigen Grund lich eine Forderung von 383 15 Fuhrlohn ohne Vorrecht an

36 M buche Band l Nr. 12 eingetragenen Grundſtücken, nach dem Auszuge gemeldet. Der Tawin Pir rung dieſer Jordehung iſt auf den
aus der Gebäudeſteuer-Rolle Gaſthof Nr. 12 beſtehend aus: 18. Juni d. J. Vormittags 11 Ubr

1 a. einem Wohnhaus mit geräumigem Hof und 83 R Haus arten, r dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichts Gebäude Zim
51 M. d. ein Nebengebäude, 8 mer Nr. 10, anberaumt wovon die Gläubiger, welche ihre Forderun

gen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.m. (0), e. ein Wohn und Stallgebäude, Saale den 28. Mai 18745 d. ein Pferdeſtall, Halle Se den 274.in Schweineſtall Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.1. 12 M. t n Der Kommiſſar des Konkurſes.bei g. eine Schmiedewerkſtatt und Schuppen, Bertram.
6 u u r J r r von 101 i veranlagt, Die Saiſon desm. er ideelle Antheil des miedemeiſters Wilhelm kutwlAn Tanjer, h Königlichen Soolbades Blmen (Salze)

e am 3. Juli d. J. Vormitt. 9 Uhr an der r r Eiſenbahn bei Schönebeck(Ros im obengedachten Gaſthauſe ſelbſt durch den unterzeichneten Subhaſta und Groß-Salze gelegen währt

Halle tionsrichter verſteigert und vom 15. Mai bäs 15. September.t „am S. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr Der Ruf des neuerlich erweiterten und verschö-Fall an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 das Urtheil über den Zuſchlag merten, hauptſächlich von Scrophel-, Rheumatismus-
verkündet werden. g und Werven-Leidenden beſuchten Bades gründet ſich auf dieDer Auszug aus der Gebäude und Grundſteuer Mutter-Rolle, Benutzung der ſtarken Soole, der Bromreichen Mutter-
ſowie beglaubte Abſchrift des vollſtändigen Grundbuchblattes können in Iaugen und der von der Gradirung, ausſtrömenden geſunden
unſerm Büreau Zimmer Nr. 25 eingeſehen werden. Luft. Auskunft über Wohnungen Taxen, Penſionen für Kinder

iſſtons,- Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam- u. ſ. w. ertheilt die Königliche Bade-Jnſpection.

tet 5 in der und das bedürfende, Schönebeck, im März 1874.
Lehrer aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden mm ü 2r 7 r dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im önig liches Salat
er a. erſteigerungs Termine anzumelden. u Ein älteres, gebildetes Mädchen auswer Halle a/S., den 25. April 1874. Bäckerei- Verkauf guter Familie welches in Kü-
tte a. Königl. Kreisgericht. in Dessau. che, im Plätten und in allen fei-ſchaft Der SubhaſtationsRichter. Eine der flotteſten Bäckereien nen weiblichen Handarbeiten gründ-

gez. Holtze. h einer nete t ge lich r entPre- Bekanntmach legen, beſtehend aus einem Zſtöcki- tenem Todesfa tellung zum 1.rtern. hung. e J.J 5 8 kbeſſ gen Wohngebäude mit Laden, gro Juli, entweder als Vorſteherin derz n em Ken Vermögen des Vabrikbeſigerg Jv- ßen e eben und großem Wirthſchaft oder als Stütze der
öeh. ann Auguſt Pröſchel junm. zu Teutſchenthal ſteht dem Hof mit Einfahrt nach der hinteren Hausfrau. Die beſten Zeugniſſe t
t Gemeinſchuldner aus dem noch nicht Nachlaſſe der zu Wei- Straße, iſt verkaufen, da der ſtehen ihr ur Seite. Adreſſen un
rfeld, ßenfels verſtorbenen Wittwe Bartels ein Erbtheil von etwa 80 n u rufen Chi tZreiz, bis 90 in Ausſicht welches meiſtbietend verkauft werden ſoll Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzen will. ter der Ebiffre 4. S. Poste
mann Hierzu haben wir einen Termin auf Die Gebäude ſind ſämmtlich maſſiv restante Wanne

5 J 55zur den 17. Juni d. Js. Vormittags 11 Uhr t 15 Jahren e m erbeten. 5519
ſako S Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, vor dem unterzeichneten S o 20 n Ria Eſſiy ab r r u. v
Hr. ommiſſar des Concurſes anberaumt, was zur öffentlichen Kenntni h r 7 Eſſigfabrik in Aaumburg aS.ötſch gebracht wird. entlich ß (Weniger S Co.) wird ein ſolider Reiſender, der über

nähern Nachrichten über das Obige können in unſerm Bü- eſſau erbeten. r m genügende
reau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen werden. Hiß eugniſſe aufweiſen kann, zum4 Halle a/S. den 28 Mai 1874. verkeiſe r Raffe- bald möglichſten Antritt bei gutem

ren Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung. gr. Gehalt geſucht. Offerten unter 2.
tn Der Kommiſſar des Konkurſes. 2 kräftige Arbeitspferde zu ver 4 12 poste rest. Naumburg as.kaufen erbeten.gez. Bertram. Klausthor-Vorſtadt 3.



Bahnhofsdiebſtahl.

ren geſtohlen

gel- Portemonnaie mit 7

Diebe führen kann, ſchleunigſt mir
Halle a/S. den 1. Juni 1874.

Der Staats-Anwalt.

Am 28. Mai d. J. Mittags zwiſchen
1 und 2 Uhr ſind auf hieſigem Bahnhofe am Schalter dreien Paſſagie-

1. mit blauen und weißen Perlen geſticktes ledernes
Stahlbügel Portemonnaie mit 3 2) ein altes ſchwarzes Stahlbü-

3) ein getragener grauer Sommer-
überzieher mit einigen Kleinigkeiten in den Taſchen.

Wiederholt zur Vorſicht mahnend und vor dem Ankaufe der ge
ſtohlenen Sachen warnend, bitte ich, Alles, was zur Ermittelung der

mitzutheilen.

Das zu Delitzſch in der
Eilenburger Straße gelegene, dem
Barbierherrn Helbach gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör, nament
lich auch mit 2 Hausplänen Eisengiesserei
(DRuthen haltend), ſoll öffentlich
verkauft werden.
Gebote habe ich einen Termin kom-
menden 15. Juni C. Vormit
tags 11 Uhr im Gaſthauſe
„zum Kreuz“ allhier anberaumt,
wozu ich Käufer mit dem Bemer-
ken einlade, daß zur Uebernahme
800——-1000 nöthig ſind.
Delitz ſch, den 30. Mai 1874.

Sattler, J. A.
Ein Gut bei Brehna mit

130 Morgen Ackerland Rübenbo-
den) ſoll mit Jnventar, voller
Erndte und Vorräthen verkauft
werden. Näheres ertheilt im Auf-
trage der Agent Sattler in
Delitzſch.

Für ein größeres Rittergut in
Anhalt wird per 1. Juli c. oder
auch ſpäter ein nicht zu junger,
durchaus zuverläſſiger
tüchtiger Verwalter,

Zur Abgabe der Actien Gesellschaft.

als Oec.-Verwalter Stellung,

im Rübenbau und Maſchinenweſen
erfahren, bei vorläufig 170 .2. Ge
halt p. a. danernd zu engagiren ge
ſucht. Muilitairfreie, oder doch
ſolche Bewerber, die vom Dienſt
nicht mehr zu ſtark in Anſpruch ge
nommen werden, erhalten den Vor-
zug. Offerten mit Zeugnißab-
ſchriften ſind unter H. 51636 an
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein C Vogler
in Magdeburg zu adreſſiren.

Auction
geſchnittener Hölzer.
Mittwoch den 10. d. Mts. von

Vormittags 10 Uhr ab ſollen auf
meinem am hieſigen Bahnhofe (Ber-
lin-Lehrter Bahn) gelegenen und
durch ein Schienengeleiſe mit dem-
ſelben verbundenen Schneidemühlen-
Etabliſſement

600 Bloch Eichen-, Buchen
Kiefern-, Fichten-, Erlen- und
Pappeln Bretter und Bohlen,
worunter viele aſtreine Stamm-
waare,

ferner
eine große Partie kieferne Schaal-
bretter, ſowie Eichen-, Buchen
Birken-, Eſchen-, Apfel- und
Nußbaumholz

unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Unbekannte Käufer haben im Ter-
mine gleich den vierten Theil des
Kaufgeldes anzuzahlen.

Gardelegen, d. 1. Juni 74.
(H. 51644.) A. Stahlhuth.

Mehrere ordentliche
Feldhüter ſuchen Stelle durch

Fr. BRinneweiss.
1 Amme die 14 Tage geſtillt,

ſucht Stelle durch
Frau Binneweißſ.

Gartenwirthſchaft wird ein

Einige tüchtige
Modelltiſchler

werden geſucht von der

und Maschinenbanu-

Wirthſchafterin-Geſuch.
Geſucht wird auf Rittergut

Puſchwitz b. Belgern eine ältere
Perſon zur Führung der Wirth-
ſchaft. Dieſelbe muß in der Küche
ſowie in der Wäſche erfahren ſein.
Antritt ſogleich oder 1. Juli.

W 1 Bauernſohn wünſcht

mehrere jüng. Landwirthſchaf-
terinnen wünſchen Stellen, ver-
heir. Hofemeiſter, die in Oeco-
nomie aufgewachſen, mit Maſchinen
vertraut und mit vorzügl. Atteſten,
wünſchen Stellen.

1 led. Bauernſohn
wünſcht alsHofemeiſter Stellung.

1 Kinderfrau oder ält.
Mädchen ſucht bei 50 Gehalt

Frau Deparade
in Halle a/S. gr. Schlamm 10.

Für eine neueingerichtete

umſichtiger u. zugleich eau-
tionsfähiger junger Mann
geſucht derſelbemuß ſelbſt-
ſtändig der Wirthſchaft vor-
ſtehen können.

Reflectanten belieben ihre
Offerten an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. nie-
derzulegen.
Eine tüchtige Verkäuferin ſucht

per 1. Juli das Poſamenten-Ge-
ſchäft von Gustav BRarth in
Halle, Schmeerſtraße.

Jn meinem Colonial Waaren
Taback-, Cigarren und Spirituoſen
Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle ſo
fort oder ſpäter zu beſetzen.

Ernst Beyer.

zu billigſten feſten Preiſen.

Am Markt.

Zur Reise
empfehle mein großes Lager von Reise Utensüiliäen, a.

Koffer, Reise-, Hand-, Geld- und
Touristen-

Plaidriemen, Trinkflaschen, Bestecks,

Reise Wecessaires,
Porte-monnaies, Cigarren-Ftuis, Brieftaschen,

Schreibmappen, Reise-Schreib-Etuis ete.

Taschen,

O. Luckow.,
Ecke der Leipzigerstrasse,

Bernh.
Mein reichhaltiges Lager in

Wäſche jeden Genres, Damaſten,

czZ

gr. Ulrichsſtraße 17.
Sommer,

ff. Leinenwaaren, fertiger
Bettdecken, Stepp-

decken u. ſ. w. empfehle zu anerkannt ſoliden Preiſen.

dende heilt Dr. Bahrs in Lo

ſicht weiſe ich auf die Brochüre:

den. Preis 2 Thaler.

Verwallterſtelle-Geſuch.
Ein Oeconom, 34 Jahr alt,

jetzt noch in Stellung, welcher ver
traut iſt mit Rübenkultur u. land
wirthſchaftlichen Maſchinen u. dem
gute Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht
eine Stelle als Verwalter per
I. Juli bei 150 Gehalt.

Gef. Offerten sub F. 4 1221
ſind in der Annoncen Exped.
von Rudolf Mosse in Hal-
le a/S. niederzulegen.

Ein anſt. Mädchen welches im
Waſchen und Plätten geübt iſt,
ſucht nach auswärts eine Stelle.
Zu erfr. Langegaſſe 22.

Maſtvieh- Verkauf.
3 ſchwere fette Ochſen und eine

ſchwere fette Kuh verkauft
Reußner in Sylbitz a/P.

Ein junger lediger Gärt-
ner oder tüchtiger Garten-
arbeiter ſindet ſofort ange-
nehme dauernde Stellung
Giebichenſtein b. Halle
a/S., Wittekindſtr. 12.

Lohgerberei-
und Lederverkauf.

Die zum Nachlaß des hier ver
ſtorbenen Lohgerbermeiſter Laden
ſack gehörigen Lohgerbereiutenſi-
lien namentlich mehrere gute große
Bottiche und 2 kupferne Keſſel,
ſowie die geſammten Ledervorräthe,
insbeſondere Sohlleder, werden
Dienstag den 9. Juni von Vormit-
tags 11 Uhr ab in dem am Matz-
platz hierſelbſt belegenen Nachlaß-

Reflektanten auf das zum Be-
triebe der Lohgerberei und ähnli-
cher Gewerbe ſich vorzüglich eignende
Grundſtück erhalten Auskunft beim
Rechtsanwalt Schmutz hier.

Querfurt.

hauſe meiſtbietend verkauft werden.

Ein ſolider thätiger Agent, der
gute Beziehungen hat, wird von
einer leiſtungsfähigen deut-
ſchen Feuerverſicherungsge-
ſellſchaft, die induſtrielle

Etabliſſements aller
Art in Deckung nimmt,
ſofort für Halle a/S. und imge-
gend zu engagiren geſucht. Gefäll.
Fco.- Offerten mit Referenzen wer-
den sub G. C. 4. Halle a/S. p.
rest. Bahnhof erbeten.

Mein in hieſiger Stadt an der
Rathhaus und Grabenſtraßen-Ecke
belegenes Wohnhaus wo ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren ein
ſchwunghaft betriebenes Material
und Produkten-Geſchäft, außerdem
noch zwei Verkaufsläden gut renti-
rend vorhanden ſind, iſt verände-
rungshalber ſofort aus freier Hand
zu verkaufen.

Eisleben.
Die Ladenſack'ſchen Erben. Th. Schönfeld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Die Heilung des Krebſes, Markſchwamm,
pen, Flechten u. ſ. w. durch das Verfahren des
täts-Raths Dr. Bahrs hin,
Verlagsbuchhandlung von Conrad WeiskKe, Dres-

en
Krebs, Polypen, Markſchwamm, Flechtenlei-

ſch witz bei Dresden. Patienten
erhalten Wohnung und Verpflegung daſelbſt. Zur näheren Ein-

oly-
ani-

zu beziehen durch die

Ernst Ströhmer
in Halle a/S.,

Rum Liqueuer- u. Essen-
zenkabrik, Landwehrſtr. 15.

Cundurango- Rinde
heilt mit Sicherheit Krebs, Lun-
gen und andere Krankheiten. Mit

unentgeldlich gegen Retourmarke.

Rud. Süss in Berlin,
Geſundbrunnen.

Ein ſchon gebrauchter, noch in
gutem Zuſtande befindlicher Kron
leuchter wird zu kaufen geſucht.

Adreſſen abzugeben Leipzigerſtraße
Nr. 44.

2 St. jun ge Zugochſen ſind zu
verkaufen in der Ziegelei bei
Trotha. C. Haedicke.

Neue 187Ar Sardellen,
prachtvoll ſchön à Anker 15
pro t 7 empfing u. empfiehlt
C. Müller, gr. Märkerſtraße.

Neue Matjes-Heringe,
Schock 1 in Tonnen noch billi
ger, gemahlenen Schiffszwie-
back zu Kaltſchale empf.
C. Müller, gr. Märkerſtraße.

200 Cbk. Meter kl. Petersberger
Porphyrpflaſterſteine zur Pflaſterung
von Trottoirs, Höfe und Ställe rc.
liegen in meinem Steinbruch, in der
Nähe vom Petersberge, ab Bruch

20 Bahnhof Wallwitz
1 per Cbk.Meter, zum Ver
kauf. Fr. Hütherin Löbejün

theilung über die großen Erfolge
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